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f marckdenkmal die Ehre des freiſinnigen ordneten Zollermäßi der Erlaß einer] wird, bereitet, und kommt viel wohlfeiler zu Sol de ihm eine grenzenloſe Ambition 
5 mar egen die es freiſinnigen ordnete ollermäßigungen, der einer , , kommt viel w zu Soldat wurde eine grenzen ) 
Dent eo { 22 % fa. . Mannes verfkoße Das grade herauszuſagen hat kaiserlichen Verordnung nöthig. Derſelbe dürfte ſtehen, als faſt alle übrigen Färbemittel. | zugeſchrieben, als Politiker aggreſſive Intentionen 
Berlin, 9. April. Ein Beweis für die er freilich nicht gewagt. Er gräbt die Rede aus, nahe bevorſtehen. Die Verordnung muß aller⸗ „Soir“ bringt in ſeiner heutigen Nummer nach auswärts und reaktionäre Anſchauungen 


welche Fox im Jahre 1806 gegen das Denkmal dings demſelben Geſetze zufolge dem Reichstage unter der Ueberſchrift: „Die Deutſchen in Paris“ auf dem Felde der inneren Politik. Dieſe Er⸗ 
für William Pitt gehalten hat und eignet ſich bei deſſen nächſtem Zuſammentreten zur Ge⸗ folgende Mittheilung: wartungen haben ſich nicht erfüllt. Sobald er 
us derſelben nicht nur die ſehr verſtändige An- nehmigung vorgelegt werden. Indeſſen iſt nicht Aus einer lizeipräfekt anl. ſein kaiſerliches und königliches Erbe angetreten 
ſicht an, daß öffentliche Ehren nur da geſpendet zu befürchten, daß der Reichstag die Genehmigung Zufommenfellumg Teer — atie, nahm er den weniger freundlich Geſinnten 
werden ſollten, wo über das zu ehrende Verdienſt verſagen ne a die Verordnung außer Kraft Paris augenblicklich 30,229 Deutſche leben, außer- ſeiner 5 5 gegenüber a Ir 
en en bi ic e ee 55 Ag uch diesel Vererben würden zukünftig aus ee ( ien 5 beriet ut 3 zeit die Defeftigung 
een a dente Woch ba 185 daß ehr 0 Marolko in Deutſchland fred eingeben : roher und e R ie ge des Dreibundes, dieſer nichtigen internationalen 
glückſeliges Regierungsſyſtem die ganze ſtaats⸗ gereinigter Schwefel, roher und gereinigter 20,471 Frauen und 15,247 Männer — alſo eine Liga, welche den europäiſchen Frieden 10 Jahre 
männiſche Laufbahn des zu Ehrenden charakteri- Weinſtein, Lakritzenſaft, Seidenkokons, abgehaſpelte recht artige Ziffer. Unter je 1000 Einwohnern hindurch erhalten hat und im gegenwärtigen 
ſirte.“ Dazu bemerkt die „Nat.⸗L. Korr.“: oder geſpounene, nicht gefärbte Seide, Abfälle von pon Paris ſind hiernach 12 Deutſche zu rechnen; Moment denſelben garantirt. Nachdem er das 
e , ,, 
Mann, der den höchſten und edelſten Traum der Bleierze, rohes Blei und Bruchblei, Ingots von Amen Sr ich und benen en beruhigt hatte, ergriff er die Initiative, den Be⸗ 
deutſchen Nation, nicht am wenigſten auch vieler Blei, Eiſenerze, Schwefelkies, Kupfererze,; rohe, rung; es iſt wohl an der Zeit, daß die Regierung ziehungen zwiſchen Deutſchland und England 
Tauſender von) Männern, welche in den Reihen zur Lederbereitung beſtimmte Häute und Felle, ſich nach Mitteln ſieht, um dieſem Eindri einen herzlicheren Ton zu verleihen, denn ob⸗ 
Kinige i ſt zur Wirklichkeit Felle zur Pelzwerk- (Rauchwaaren⸗) Bereitung, ei mach n en eee leich dieſelben nominell freundſchaftlich waren 
a ee Bien f im Laufe der Korkholz, Süßholz und be Zink. Ferner wür⸗ Det. ee nne 5 — ſich dieſelben während der letzten Jahre 
Jahre, unter der Zuſtimmung der Mehrheit der den ermäßigte Zollſätze erhoben werden für 100 Italien. Kaiſer Wilhelms J. einigermaßen kühl geſtaltet. 
Volksvertretung, und insbeſondere derjenigen Kilogramm: von friſchen Weinbeeren 10 Mark, Rom, 6. April. Die aus Spanien und Der junge Kaiſer, von dem behauptet worden 
Partei, mit welcher die? Freiſinnigen in den Geflügel aller Art nicht lebend 12 Mark, friſchen d. a 8 Meldun⸗ war, er könne uns nicht ausſtehen und verachte 
Wahlen Schulter anz Schulter zu kämpfen pflegen, Apfelſinen, Zitronen, Limonen, Pomeranzen und 1 Ar 27 Da N 9 bee 8 4 1. unſere Nation, ließ keine Gelegenheit vorüber⸗ 
vom Freihändler zum Schutzzöllner verwandelt Granaten, Datteln und Mandeln 4 Mark, ge⸗ ſchu n en von Staatspapieren waren gehen, öffentlich kund zu thun, wie ſehr ihm an 
5 ; hat, deshalb halten die Politiker vom Schlage des trockneten Datteln, Mandeln, Pomeranzen und bier 9 8 5 der ungeheuerlichen Ziffern mit eini dem guten Willen und der günſtigen Meinung 
geſetzt werden könnten. Dieſe Befürchtung war Herrn Barth ſich berechtigt, ſeiner hiſtoriſchen Granaten 10 Mark, Oliven 30 Mark, geſchältem 5 Mißtrauen und ohne ſonderliches Intereſſe Englands gelegen ſei. Fernerhin erſtaunte Freund 
ſchon vorher nicht mehr berechtigt oder doch ſtark Geſtalt mit dem Vorwurfe eines „unglückſeligen und ungeſchältem Reis 4 Mark, Speiſeöl in auf enommen worden. Als dann am 2. d. M. und Feind in gleichem Maße, indem er ſeine 
übertrieben; die Kabinetsordre des Kaiſers hat Regierungsſyſtems“ den Rücken zu kehren. Nackter Flaſchen und Krügen 10 Mark, Olivenöl in bier die Kunde einlief die Fälſcher ſeien in Bo, Aufmerkſamkeit der Löſung der großen ſchweben⸗ 
aber das große Verdienſt, die Gleichberechtigung hätke die ganze Erbärmlichkeit dieſer kleinen Fäſſern 4 Mark, Eiern von Geflügel 3 Mark; 10 8 entdeckt worden und a die Ziffern der den politisch ökonomiſchen und ſozialen Fragen 
des bürgerlichen Elements in ſo gewollt ſcharfer Seelen nicht zu Tage treten können. Den großen von Ingots von Eiſen 1,50 Mark, von rohen alf chung dabei noch ſehr viel höher angegeben zuwandte, in heilbringender Weiſe zwiſchen Ar⸗ 
Weiſe betont zu haben, daß nunmehr alle Zweifel Pitt in Ehren, aber das deutſche Volk erblickt in Schmuckfedern 3 Mark, von groben Korkwaaren G 05 15 15 den frül . Be } t 9 m te beiter und Meiſter trat und ſchließlich durch die 
über die kaiſerliche Auffaſſung und den kaiſerlichen ſeinem erſten Reichskanzler doch etwas Anderes, 5 Mark, von Korkſtopfen, Korkſohlen und Kork⸗ 1 755 ſich 9 5 1 en leichen Pin 5 Berufung der Arbeiterſchutz⸗ Konferenz eine 
Willen verſchwinden müſſen.“ i Iſcheint als einen allmächtigen Miniſter, es verehrt in ſchnitzereien 10 Mark, von Feigen, Korinthen und man IK übten loſen S I . di Beſſerung der Zuſtände in höchſteigener Perſon 
Noch wichtiger als dieſe Kunbgebung ich det ihm den Gründer des deutſchen Reichs. Einer Roſinen 8 Mark, Tafeltrauben 4 Mark, Saffran 8 e Diese See . anbahnte. Sein letztes Reſkript bedeutet eine 
dem Blatte derjenige Theil * r ei Handvoll trauriger Mißvergnügter mag es frei- und Chokolade 50 Mark, Johannisbrod 25Mark, 25 5 ib kur fol a 15 % 10 Han Es wichtige Beſſerung in der Heeres⸗Verfaſſung und 
Verſuch unternimmt,) die! Geldverhältniſſe der lich ſelbſt jetzt, da Fürſt Bismarck dem Treiben Sardellenthran 73 Mark, Wein, in Fäſſern ein“ der und ergiebt uz ſolgenden Thatbe nk athmet die wohlwollendſte Fürſorge für die 
ffisiere unter übereinstimmende Regeln zu der aktuellen Politit entrückt iſt, nicht gegeben gehend 24 Mark, in Flaſchen eingehend 48 Mark, scheint, 1 70 0 Re 1 ie 5 Offiziere wie auch Gerechtigkeit gegen die Stände, 
bringen: ö . in ſein, ſich in feiner Beurtheilung von den Feſſeln Salz ſeewärts eingehend 12 Mark. gen bie kieſige Denterung auf die richtige Bührte d nen bisher ans Rückſichten der Herkunft aller⸗ 
„An ſich iſt es ja durchaus nicht als ein des engherzigſten Parteiſtandpunktes zu befreien Marokko ſelbſt hat übrigens Deutſchland das gebracht hatte. Man ordnete in Folge deſſen lei Schwierigkeiten im Wege ſtanden, ihre Söhne 
Nachkheil zu betrachten, wenn ſich ein Offizier⸗ die Nation im Ganzen aber ſiht nur das ge. Recht > Pr na eingeräumt. Die eine Hausſuchung in der Druckerei des Graveurs 50 Offtzie ande = Ih ’ 
> 55 e . waltige Werk ihres Helden und damit ein Ver⸗ Einlaſſung der marokkaniſchen Provenienzen zu e eee ea 55 Die heute eingegangenen Depeſchen des 
f enn den n e Vortheil a dienſt, über welches in der That nirgends eine den oben 8 Zollſätzen entſpricht deshalb die Ergebniſſe der Hausſuchung die Veranlaſſung „Times“ Berichterſtatters in Sanfibar tragen jo 
ſehen, aber nur unter der Vorausſetzung, daß die 
Verhältniſſe der einzelnen Offiziere keine zu 


tiefgreifende Bedeutung der allerhöchſten Kabinets⸗ 
Ss ihr den Offigiers-Erfa ift die fortge⸗ 
ſetzte Diskuſſion, die in den Blättern aller Rich⸗ 
tungen au dieſe bedeutſame Kundgebung geknüpft 
wird. Die „Kölniſche Zeitung“ hebt mit Ge⸗ 
nugthuung hervor, daß etwaige Befürchtungen, 
welche das begeiſterte Intereſſe, das der Kaiſer 
jeder Zeit für das Heer zeigte, in weiteren 
Kreiſen erregt haben könnte, durch die Kabinets⸗ 
Ordre glänzend widerlegt ſeien. 
„Die Beſorgniß, daß ſich aus der „Bevor⸗ 
zugung“ des Offizierſtandes eine gewiſſe kaſten⸗ 
J mäßige „Ausſchließlichkeit“ unter Begünſtigung 
beſonderer Elemente entwickeln könne, wird in 
der erſten; Hälfte der Kabinetsordre gründlich ab⸗ 
gethan, und die breite Grundlage, die der Kaiſer 
dem Offiziererſatz gegeben willen will, entſpricht 
nicht nur dem Bedürfniß der Armee, ſondern 
kommt auch den Wünſchen großer bürgerlicher 
Kreiſe entgegen, deren Söhne oft gern; die 
Offizierlaufbahn ee hätten, aber von 
dem Bedenken zurückgehalten wurden, daß ſie 
trotz aller nominellen Gleichheit hinter ihren dem 
alten Waffenadel angehörenden Kameraden zurück⸗ 
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Dieinungsverjchiebenheit beſteht.“ auch der Billigkeit. b i fe egen ihn auszuſtellen, augenſcheinlich den Stempel der niedrigſten Ge⸗ 
So die „Nat. Lib. Corr.“ Wir unſererſeits Wiesbaden, 9. April. Aus dem könig⸗ e ee 99 8 . ſteht häfſigteit gegen alles Deutſche, daß ich es für 
großen Unglei ien un wiese, eine Meran empfehlen den Redaktionen der freiſinnigen Blätter lichen Marſtalle in Berlin treffen heute Abend das Eine feſt, daß es Baldini gelang, meine Pflicht erachte, die Leſer darauf aufmerk⸗ 
ſetzun bie bei der allgemeinen Beſchaffenheit aufs bringenbfte, die Veltüre der innen ſonſt ge dem „Rhein Kurer“ zufolge vier Pferde und ſich zu entleiben, ehe die Verhaftung aus⸗ ſam zu machen, wäre es auch nur um in Hin⸗ 
— Offiziererſatzes icht utrifft. Es muß feine e 5 Organe, na. Wagen für Se. Majeſtät den Kaiſer ein. Die geführt werden konnte. Alsdann wurde eine neue ſicht auf dieſe Geſinnung vor Leichtgläubigkeit 
i ei . Dekra ee 8 An cher 0 berge l. e zur Ankunft Sr. Ma- und gründliche Unterfuchung vorgenommen, bei zu A De N 1 
l 225 55 \ Ä „wie! { a * | jeftä t. welcher ſich ergab, daß Baldini das Haupt einer u. A.: „Peters und Tiedemann befinde 
Belle Deren ander Eh tung dem Fürſten Bismarck gegenüber war. Leipzig, 8. April. Wie das „Chemnitzer pe Bande war, die ein weit verzweigtes ſich in der Nähe von Kavirendo, wo fie haupt: 
raden den Abſtand minder fühlbar zu machen — Wie der (Wes. Ztg.“ e e Tageblatt! meldet, war den Militärvereinen Syſtem zur Herſtellung und Verbreitung falſcher ſächlich vom Plündern leben.“ Dieſe liebens- 
aber es iſt auch nicht zu leugnen, daß in einem gemeldet wird, mehren ſich jetzt die 55 as Gablenz J., Oberhermersdorf, Niederhermersdorf ſpaniſcher Staatspapiere und anderer ſpaniſcher würdige Anklage widerlegte ſich glücklicher Weiſe 
Offizierkorps, deſſen Mitglieder ganz verſchiede⸗ Vorbereitungen für den Kaiſerbeſuch. Er achdem und Borna von Seiten des Präſidiums von und franzöſiſcher Werthtitel eingerichtet hatte. gleich durch die folgenden Sätze: „Sie führen 
nen Beſitzklaſſen angehören, nicht ſelten Unzu⸗ bereits Mitte voriger Woche mit der ist) Sachſens Militärvereinsbund die Weiſung zuge- Man fand einen druckfertigen Lithographenſtein, nur vier Waarenlaſten mit ſich und verfügen nur 
N Möglichkeiten dentſtehen, zu gb Ueberwindung der Tribüne vor der Weſtfront des Doms be⸗ gangen, eine größere Anzahl Mitglieder, welche die chemiſche uns mit welcher man ar- über 50 Somalis. Als ſie Maſailand betraten, 

ei den minder begüterten Offizieren eine Charakter onnen, hat man geſtern bereits den Aufbau der ſich an der Förderung ſozialdemokratiſcher Be- beitete, und eine Glasplatte, auf welcher man die hatten ſie 7000 Ziegen, mit Ausnahme weniger 
feſtigkeit gehört, wie man "fie namentlich bei Tribüne hinter der Liebfrauenkirche und der ſtrebungen betheiligt hatten, auf Grund der Probe gemacht hatte. Die lithographiſche Aus⸗ hundert aber find ihnen dieſe geraubt worden. 
Jüngeren lebensluſtigen Leuten nicht immer vor⸗ 


ausſetzen kann. Die Folge iſt dann, daß der 
junge Offizier entweder in einer bedrückenden 


Schulvorſtel erwohnung in Angriff genommen. Bundesſatzungen der Mitgliedſchaft verluſtig zu führung war eine jo vorzü liche, daß ſie ſelbſt Der Berichterſtatter möchte alſo den Leſern der 
Eifrig wird auch an der oberen Rathhaushalle erklären. en dieſer Weiſung Folge zu geben, die nachgebildete gravirte Platte überteffe haben „Times“ aufbinden, daß dieſe jo ſchmählich be- 
gearbeitet, wo die unter dem Boden hängenden hatten einige Vereine nur die kheilweiſe Ausfüh- ſoll. In der That erfreut ſich der lithographiſche raubten beiden Deutſchen mit ihren 50 Laſt⸗ 
urückgezogenheit lebt, oder daß er, wenn er kein Schiffe einen nenen Anſtrich erhalten haben, und rung derſelben bewirkt, während die anderen mit Kunſtdruck Bolognas eines weitverbreiteten und trägern in dem feindlich geſinnten Lande ven 
. ſter Klaſſe ift, feine Mittel über⸗ in den nächſten Tagen mit der Eintheilung des großer Majorität beſchloſſen hatten, die verfügte wohlverdienten Rufes, der weſentlich auf zwei Raub und Plündern leben. Es bedarf wohl 
ſchreided a über kurz oder lang genöthigt Raumes für das Feſtbankett der Anfang gemacht Ausweifung überhaupt nicht zu vollziehen. Es deutſche Lithographen zurückzuführen iſt, welche keines Weiteren, die Geſinnung dieſes Menſchen 
f 5 it ub e eee e 35 eafifenbe werden ſoll. — Ueber den Kgiſerbeſuch wird aus erfolgte nunmehr die Ausſtoßung der vorgenannten ſich dort niedergelaſſen, 5 geleiſtet klarzulegen. Traurig iſt es aber, daß ſolche ge- 
a 1 rüch dus dtelliche Vermzgen zu stellen Bremer! Aa el „Bisher beſtanden in vier Militärvereine aus dem unter dem Protefto- | und Schule gemacht haben. Der Selbſtmord wiſſenloſe Schwätzer nur zu oft Mißverſtändniſſe 
| njprüche an d = ben a der hieſigen Bevölkerung noch die ee ob unſerſfrate des Königs Albert ſtehenden Sachſens Mili- Baldinis hat ſelbſtverſtändlich die weitern Ent⸗ zwiſchen ganzen Nationen erzeugt haben. 
oder — „um die 5 e 11 10 5 nnn Ort als ſolcher am 21. April die Freude haben tärvereinsbunde. Das königliche Miniſterium des deckungen nicht wenig erſchwert. In Bologna Der Prinz von Wales enthüllte geſtern in 
| gen ae das Blatt a Hi eee der in 9 Lecdieſe Zweffl 595 5 5 55 10 ihr en 5 ee 155 . wird f während man ſich zu der erſten Cannes die ſeinem verſtorbenen Bruder, Leopold, 
. 8 u . j is mit ihrer Ausſtoßung aus Sachſens Militärver⸗ Unterſuchung angeſchickt habe, ſei Baldini Zeit Herzog von Albany, in der St. George⸗Kapelle 
der Ordre vorgezeichneten Summen, die von den Vernehmen nach unbegründet. Nach dem bis san ; N \ Zeit Herzog vor „in d s 
Offizieren als 25 — gefordert werden 10 auſgeſtelten epramm wird der Kaiſer am een hne e gelaſſen worden, nicht nur in aller Ruhe ſein geſetzte Statue. Es iſt dieſelbe, welche ſich ſchon 
Nordende der ürgermeiſter Smidtſtraße den königlich ſächſiſche Wappen aus denſelben zu ent⸗ 
Extrazug verlaſſen a von da aus durch die fernen iſt, etwaige von dem König verliehene 
| enannte Straße bis d Markt und an der] Fahnengeſchenke zurückzufordern und die betreffen⸗ 
traße „am Hafen“ zurück bis zu dem neuen den Vereine des Rechtes zur Führung der Ge⸗ 
Aoydgebäude fahren, von 0 aus dann die Be- wehre und der Veranſtaltung von Rebeillen an 
fihigung Gobrſce li 1 ln der Geburtstagen des Kaiſers und des Königs 
' * 7 
1 Bevölkerung 915 105 s ſich nicht neh⸗ verluſtig gegangen Fo 
men laſſen, ar a d e Er Oeſterreich⸗Ungarn. 
I chmücken, ebe zund ſeitens der Be⸗ 9. April. ii. 5 i izei 
ringerer Betrag entge enſtehen muß, ſondern uns e dieſer Seite hin die umfaſſendſten 1 daß a le 3 
Fre . an Vorbereitungen der er besucht era a ſolche Brauntweinſchänken, deren Beſitzer Chriſten 
mariſchen Betrachtung des Budgets eines Se Straßen, welche ſind, in Folge des Umſtandes verſchont blieben, 


Teſtament zu machen, ſondern auch eine ganze in der königlichen Kapelle in Windſor, aus der 
Menge Briefe zu ſchreiben, welche er dem Meiſter Hand des Bildhauers Böhm hervorgegangen, be 
der Druckerei zur DREH, übergab. Dadurch findet. — Prinz Albert Viktor, Sohn des Prin⸗ 
dürften dann die Mitſchuldigen zeitige Warnung zen von Wales, traf geſtern auf der Rückreiſe 
erhalten haben und in der Lage geweſen ſein, von Indien nach England in Kairo ein, woſelbſt 
alle Beweisſtücke zu beſeitigen. Der Meiſter der er einige Tage der Gaſt des Khedive ſein und 
Druckerei ſowie der Leiter einer andern Druckerei alsdann nach Athen weiterreiſen wird. 

ſind inzwiſchen verhaftet worden, ebenſo zwei 

Drucker, welche jedoch nach einer ergebnißloſen Dänemark. 

8 wieder in Freiheit geſetzt wurden. Kopenhagen, 7. April. In der ebenfo 
Wie es heißt, hat man bisher Fälſ chungen erregten wie unfruchtbaren Seſſion des Reichs⸗ 
in einem Umfange von 25 Millio⸗ tags find alle die größeren Geſetzentwürfe der 
nen Franken entdeckt. Die Zuſammenhänge 3 durch welche wirthſchaftliche und 
der Fälſcherbande ſind hauptſächlich über die ſoziale Reformen und Verkehrserleichterungen 


ſollen, über und ſpricht die Befürchtung aus, daß 

in Betreff der Bemeſſung jener Summen allzu 

ſpartaniſche Anforderungen geſtellt ſeien. Das 
| Blatt ftellt folgende Berechnung auf: 


„Wenn bei der Infanterie der e 
anf 45 Mark feſtgeſetzt iſt, ſo fürchten wir, da 
das bei den Herren Vätern große Freude, aber 
ſpäter nicht geringe Enttäuſchung hervorrufen 
wird. Wir wollen dabei gar nicht in Betracht 
ziehen, daß dem Höchſtbetrag als Regel ein ge⸗ 


i ine Aufſtellung finden : 5 3 . 5 8 5 5 
g a zt e Schulen und die Vereine 5 „daß Zettel mit der Inſchrift aufgeklebt waren: größern Städte von Südfrankreich und Spanien vorbereitet waren, unerledigt geblieben, ſo da 
| een 1 7 ſic Ver auch wird Prin r dae ante Ch riſtliche konzeſſionirte Brannt⸗ derbreitet. das Bild der Verwüſtung geradezu . 
5 ſchiedenheiten find durch bie Gervißflafien be⸗ ben werden, Tribünen I Wie foam pee weinſchänke“. Der Obmann der Drechs⸗ ; iſt. Nicht nur das in kaufmänniſchen ebenſo 
dingt — auf durchſchnittlich 135 Mark ſtellen, Publikum zu N wird der Kaiſer dem Ger. eir gehül fen erließ einen Aufruf, die Ar⸗ Spanien und Portugal. wie in Handwerkerkreiſen viel begehrte neue 
F / ſeim Geſammteinkommen alſo mit der Höchſt⸗ „Old. Ztg.“ mittheilt, den 23. d. Mts beiter möchten den Ausſchreitungen, welche die Madrid, 6. April. Vor einigen Tagen Zollgeſetz und das mit demſelben in Verbindung 


ittwo 7 = * 7 H 28 ri 
zulage von 45 Mark auf 180 Mark. Dieſer 2255 Kr Rückreiſe von Wilhelmshafen Arbeiterſchaft nur ſchänden, fernbleiben. 


Einnahme ſtehen folgende unvermeidliche Aus⸗ 0 burg einen mehrſtündigen 1 
1. Sat für eine AUOY- age men 3 

nung mit Nebe für Unterbringung des . ir im Morgenblatt mittheilten, zur Organiſirung der Arbeiterkundgebung am 1. 

| des euer für Befoflung der dale befindet 15 Dr. Mi Lieutenant von Mai wurde vorgeftern Abend im Viertel Mont⸗ 
der Leibwäſche und für Waſchkoſten weitere 600 Tiedemann in Kapte Kama 1 e ee ö . 8 

n e r ; en dem Baring und Syndikats der Steinhauer, des Bürgers Grillot, 

— * A 55 8 —— e Ade e es Viktoria-Nyanza; das gehalten. Gemeinderath Vaillant und der Jour⸗ 

45 Dart für das e ee Eſſen, Telegramm iſt danach als Bestätigung ie vor naliſt Jules Guesde ſuchten nachzumeifen, daß 

N 7 * 1 5 2 i en i ung 5 nes 

lic 1. 5 deut N 10 1 Werts ya wee hat und ſich dort be⸗ klaſſe in einer konkreten Form vorführen ſoll. 

ich, wenn man bedenkt, daß auch noch a chleit findet. Allen bösartigen Prophezeiungen zum Nur müſſe fie, fügt Vaillant hinzu, ſich der Po⸗ 

l Trotz hat er mit bei gerne Hülfsmitteln litik fernhalten und dürften die Boulangiſten ſich 

eges, deſſen Ziel, nicht darein miſchen. Jules Guesde wies na⸗ 

(ai, allerdings inzwiſchen ver- mentlich auf den internationalen Charakter der 


kam an der hieſigen Hofoper Wagner 's ſtehende Bier⸗ und Branntweinſteuergeſetz, ſon⸗ 
Tannhäuſer“ zur erſtmaligen Aufführung. dern auch die nun durch mehrere Tagungen ge⸗ 
Die Oper wurde dank der ausgezeichneten Dire ſchleppten Geſetze über Krankenkaſſen und über 
tion des Kapellmeiſters Mancinelli mit großem Verſicherung der Arbeiter gegen die Folgen von 
Beifall aufgenommen; nach der Ouverture und Unglücksfällen und das verbeſſerte Geſetz über 
dem Marſch im zweiten Akte, welche dem kunſt⸗ Armenverſorgung, welches den Anfang zu einer 
ſinnigen Madrider Publikum ſchon aus den Kon⸗ Altersverſicherung in ſich ſchloß, desgleichen die 
zerten bekannt find, war der Applaus faft unbe⸗ Entwürfe über ein Freilagergebäude und über 
zähmbar. einen Freihafen wi ag eg el 
NE 2 wenn er etwas nützen ſoll, baldigſt hergeſtellt 
Großbritannien und Irland. werden muß, ſind . gar Kr uber das 
London, 7. April. Der den Offizierſtand Landsthing hinaus zekommen, oder in Ausſchüſſen 
betreffende kaiſerliche Armee⸗Erla? erſcheint wört⸗ des Volksthings liegen geblieben. Auch die Küſten⸗ 
lich überſetzt heute in allen Morgenzeitungen. bahn vom Thiergarten nach Heal er die der 
Daran ſchließen die hervorragendſten Organe Erledigung nahe ſchien und den Verkehr aus 
Leitartikel, in denen ſie in erſchöpfender Weiſe Schweden und Norwegen nach Deutſchland unter⸗ 
dem Kaiſer für feine weiſe Fürſorge Anerkennung ſtützen ſollte, iſt im Volksthing noch im letzten 
zellen. Der „Standard“ bemerkt u. A., „die Augenblick durch Rückverweiſung an den Aus- 
einfache und genügſame Lebensweiſe der preußi⸗ ſchuß aufgehalten worden, und die gut vorbe⸗ 
ſchen Offiziere ſei in früheren Zeiten von aller reitete Sache muß anſtehen. 
Welt bewundert worden und hade der engliſchen Die „Berl. Tidende“ hält freilich dem 
Armee als Muſter gegolten. Daß nach dem Lande vor, daß die verhandelnde Linke vollſtändig, 
franzöſiſchen Kriege nach und nach Luxus, auch auch mit ihren eigenen Plänen, Fiasko gemacht 
unter den Offizieren der deutſchen Armee, über⸗ habe, und daß die Mitglieder dieſer Partei, welche 
hand 5 hätte, ſei wohl erklärlich, indem von der Nachgiebigkeit und Geſchicklichkeit der 
das Entſtehen des Kaiſerreiches und die allge- Führer etwas gehofft hatten, nun eingeſehen haben 
meine und erſtaunlich raſche Hebung des deut⸗ müſſen, daß fie ſchlecht von dieſen Führern be⸗ 
ſchen Staates, jo wie des deutſchen Volkes in rathen worden ſeien und das Volksthing durch ſie 
allen ſeinen Phaſen ohne Zweifel darauf hin⸗ um allen feinen Einfluß gebracht werde; aber fie 
gewirkt habe, die Lebensweiſe zu beeinfluſſen. kann nicht den Troſt geben, daß es im Herbſte, 
Der kaiſerliche Erlaß verdiene das höchſte Lob, wenn der Reichstag wieder zuſammentritt, beſſer 
da er ohne Zweifel den Zweck verfolge, die Lauf⸗ ſein werde. Thatſächlich wird, da ſich die Mann⸗ 
bahn eines ffiziers auch den wenig bemittelten, ſchaft dieſer ihrer Führer nicht entledigt, das 
aber ſonſt in jeder Weiſe qualifizirten Söhnen Land jetzt ohne Volksvertretung regiert; aber der 
des Vaterlandes zugängig zu machen und in Vortheil einer abſoluten Re ierung, die freie Be 
gleicher Weiſe die höheren Offiziere in die Lage wegung, fehlt, da ſich die Regierung innerhalb 
zu ſetzen, ihre Dienſte ohne Sorgen um Reprä- der Grenzen des Grundgeſetzes halten will, daher 
ſentationskoſten dem Kriegsherrn und dem Staate nur bei ſolchen Unternehmungen, die ihr durch⸗ 
zu widmen.“ Der „Daily Telegraph“ ſchreibtſ aus unentbehrlich ſcheinen, über das vom Volks⸗ 
dazu: „Zwei Jahre ſind noch nicht verfloſſen, thing Bewilligte hinausgeht. 
ſeitdem Wilhelm U. den Thron Preußens und 
und Deutſchlands beſtieg, und ſchon hat ſich der Schweden und Norwegen. 
Kaiſer als ein ebenſo begabter wie einſichtsvoller Mit der vom Ingenieur Harald Thomſen 
Reformator erwieſen und iſt augenſcheinlich von konſtruirten ſchnellſchießenden Kanone wurden am 
dem brennenden Wunſche beſeelt, das Wohl- 27. v. M. in dem Gußwerke Finſpong Schieß⸗ 
ergehen ſeiner Unterthanen zu fördern, wobei er verſuche gemacht, an denen auch der däniſche 
feſten Auges den „Zeichen der Zeit“, in welcher Hauptmann Tuxen Theil nahm. Die Kanone iſt 
er berufen wurde über nahezu fünfzig Millionen von demſelben Kaliber, wie unſere neuen Feld⸗ 
Menſchen zu herrſchen, Rechnung trägt. Als geſchütze, und lieferte vollkommen befriedigende 


— Zu denjenigen 
ren 2 Alle dieſe 8 17 7 1 1 if 
wicht zu koch genommen und ergeben troßbem die Ganblung en 8 deutſchen Handelskreiſen verhofften Erfolge Glück, welcher den deutſchen 
e lc Safe au Bug br fer rang, 1 el mi ya 
gegenſteht. Es bleiben alſo für unvorhergeſehene 
Ausgaben, für Bücher, Ne Waren und ſonſtige 
kleine Bedürfniſſe 2,50 Mark auf den Monat — 
eine Summe, die ſelbſt bei den beſcheidenſten 
Anſprüchen wohl fe and fende 0 e 
werden kann. Bei vollſter und freudigſter An⸗ einer regelmäßige Marokko durch zwei ſchreiben und ſich an der Kundgebung betheiligen 
Summen der der kaiſerlichen Kabinetsordre zu zwiſchen Hamm che Steigerung 1 wollen. Dieſen müſſe man die Thüre 95 en, 


—.— 2 on ‚+3 D Handeltwertehre mit dieſem Lande und damit gleichwie den Boulangiſten. Vor dem 1. Mai 


ilwei i i i auch un e 8 h 
eg e nen Offer were ne S un unſerer Zollerträge | den, die nächſte in Belleville. 


a In r Iäter, 1 de inſofern ausgeſchloſſen Aus Paris vom 6. April wird der „Köln. 

1 die durch jene Maßregel wür N : " 

herr bang det Be an ei Kin, als Anz Belt Den. einer äh Zollbe⸗(Ztg.“ berichtet: m 
ten, nicht nur ihre Söhne in eine ſehr ſchwie⸗ handlung unterliegenden maro aniſchen Ausfuhr⸗ Ueber die Veränderung an den franzöſiſchen 
rige Lage bringen, ſondern ſich ſelbſt zuletzt artikeln der deutſche Markt ſo gut wie verſperrt Uniformen, welche in Folge der Einführung des 
N Enttäufcjungen unangenehmer Natur zuziehen HER piefem aus Handelskreiſen verlautbarten ist bis jetzt noch nichts beſchloſſen worden. Die 
unten. Einige bekanntere Männer der freifinnigen Wunſche inſofern Rechnung zu tragen, als man Sache ſoll erſt nach den Herbſtmanövern dem 


1 
| Partei hatten kein Bedenken getragen, dem Ge⸗ 


elligung an einem Bis- Bekanntmachung vom 9. Anguſt 1883 ange⸗ lich aus Krapp, der in Frankreich ſtark gebaut 


von 245 Millimeter Höhe und 170 Millimeter 
Breite geſammelt waren. 


Rußland. 

In der ruſſiſchen Diplomatie werden große 
Veränderungen angekündigt. So ſoll Graf 
Schuwalow den Berliner Botſchafterpoſten mit 
der kaukaſiſchen Statthalterſchaft vertauſchen, Fürſt 
Lobanow, der Botſchafter in Wien, ſoll deſſen 
Nachfolger in Berlin werden, Herr v. Nelidow 
Konſtantinopel mit Wien vertauſchen und an des 


1 N letzteren Stelle Herr Zinoniew treten. Der durch 
1 die letztere Ernennung frei werdende Poſten eines 
5 15 Direktors des aſiatiſchen Departements im aus⸗ 


wärtigen Miniſterium wäre für Herrn Jonin be⸗ 
ſtimmt, der bis vor Kurzem Rußland in Bra⸗ 
ſilien vertrat. Auf eine Aenderung in der ruſſi⸗ 
ſchen auswärtigen Politik aus dieſer diplomati⸗ 
ſchen Schiebung ſchließen zu wollen, wie das in 
Wiener Organen geſchieht, wäre indeſſen mehr 
als voreilig. Von dem Abgang des Grafen Schu⸗ 
walow warf übrigens ſchon im vorigen Herbſt die 
Rede, alſo ehe die Kanzlerkriſis irgend in Sicht 
war, mit welcher man ſie jetzt in Verbindung zu 
bringen ſucht. Fürſt Lobanow würde, wenn er 
hierher käme, nach Allem, was über die maß⸗ 
gebenden Dispoſitionen verlautet, die Aufgabe 
haben, die zwiſchen Berlin und Petersburg herr⸗ 
3 Beziehungen zu erhalten und zu 
ördern. 


In dem Streit über die Geſundheit 
des Zaren nimmt jetzt auch die „Wiener Pol. 
Korreſp.“ das Wort, indem ſie ſchreibt: 

„Berichte, die uns aus Petersburg zugehen, 
beſtätigen, daß Kaiſer Alexander III. in den ats 
Tagen dieſes Monats von einem heftigen In⸗ 
fluenza⸗Rückfall betroffen wurde. Der Zar war, 
ohne daß fein Zuſtand irgendwie zu Beſorgniſſen 
Anlaß geboten hätte, mehrere Tage am Ausgehen 
und an aller Arbeit gehindert, und mehrere be⸗ 
reits feſtgeſtellt geweſene Empfänge, darunter die 
Audienz des aus Berlin zurückgekehrten deutſchen 
Botſchafters in Petersburg, Generals v. Schwei⸗ 
nitz, mußten in Folge deſſen verſchoben werden. 
Gegenwärtig hat ſich der Zar von ſeiner Indis⸗ 
poſition faſt vollſtändig wieder erholt und er 
war bereits in der Lage, den genannten Bot⸗ 
ſchafter zu empfangen.“ 

Auffallend bei dieſen Vorgängen iſt der be- 
ſondere Eifer, mit welchem von ruſſiſcher offi⸗ 
ziöſer Seite die Nachricht beſtritten wurde, daß 
der Zar überhaupt unwohl geweſen iſt, dieſer 
ungeſchickte Täuſchungsverſuch wird den Werth 
ruſſiſcher Dementirungen ſicher nicht erhöhen. 
Der Zar befindet ſich indeſſen jetzt wieder durch⸗ 
aus normal und wird der Hof in etwa 14 Tagen 
nach Gatſchina überſiedeln. 
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: Stettin, 10. April. Die Ausſtellung 
mechaniſcher Original⸗Kunſtwerke 

und Automaten des Herrn Mechaniker O. Prinzlau 
vor dem Berliner Thor bietet ein große Aus⸗ 
wahl höchſt intereſſanter und lehrreicher Gegen⸗ 
ſtände, vor Allem iſt die Ausſtellung der Original⸗ 
Uhrwerke ſehr beachtenswerth. Man findet da 
die künſtlichſten automatiſchen Uhrwerke, weiter 
ſolche ohne Räder, antike Uhren, Uhrwerke, 
welche durch ihre 1 Schwere oder durch 
Keine Kugeln in Bewegung geſetzt werden, 
Chronometer, Pendulen, Thurm⸗Uhrwerke neueſter 
Konſtruktion“ und andere mechaniche Uhrwerke 
mehr. Außdem findet man in der Ausſtellung 
aber auch eine Reihe von Kunſtwerken der unter⸗ 
haltenden Mechanik, Landſchaften mit e 
Scenerie, Kriegsſeenen, Akrobaten, phantiſtiſche 
mechaniſch = bewegliche Darſtellungen aus der 
Unterwelt und auch an plaſtiſchen Original⸗ 
Kunſtwerken und Automaten fehlt es nicht; unter 
letzteren verdient beſonders eine mechaniſcher Trom⸗ 
peter und der mechaniſch ſprechende Automat 
Aeſop Beachtung. Die Ausſtellung bietet ſo viel 
Abwechſelung, daß ein Beſuch wohl empfohlen 
werden kann. 

— Ein Paar „ſchwere Jungens“, würdige 
Vertreter des Verbrecherthums, hatte ſich heute 
vor der Strafkammer 1 des hieſigen Landgerichts 
zu verantworten, der est Auguſt 

üdtke und der Arbeiter Karl Schütt. 
Beide haben bereits eine recht bedenkliche Ver⸗ 
brecherlaufbahn hinter ſich, denn außer einer 
Reihe von Gefängnißſtrafen hat L. bereits 37 


Jahre 1 N verbüßt und auch Sch. hat 23 
Jahre ſeines Lebens im Zuchthauſe verbracht. 


Daß ſie ſich auch hinter Schloß und Riegel am 
wohlſten fühlen, beweiſt der Umſtand, daß ſie 
ſofort nach ihrer Entlaſſung wieder mit neuen 
Diebſtählen begannen. Auch im Jauuar d. J. 
waren ſie wieder einmal in Freiheit gekommen 
und ſofort begannen ſie wieder mit „ſchwerer 
Arbeit“. In der Nacht zum 14 Februar ſtatte⸗ 
ten Beide der Wohnung des Lehrers Noack im 
Schulhauſe zu Schügendorf einen Beſuch ab, vie 
zertrümmerten die Fenſter, verſchafften ſich da⸗ 
durch Eingang in die Wohnräume und entwen⸗ 
deten die verſchiedenſten Wirthſchaftsgegenſtände. 
Herr Noack hörte jedoch verdächtiges Geräuſch, 
ſtand auf und fand die Diebe in voller Thätig⸗ 
keit. Eine Lampe, welche er in der Hand hielt, 
ſchlugen ihm die Einbrecher aus derſelben und 
ergriffen darauf die Flucht. Bei näherer Be⸗ 
ſichtigung fand der Beſtohlene eine Anzahl 
Werkzeuge, als Axt, Stemmeiſen u. ſ. w., die 
wohl zur Ausführung der That benutzt waren. 
Nachträglich hat ſich herausgeſtellt, daß dieſes 
Handwerkszeug in derſelben Nacht zwei in dem 
Dorfe wohnenden Arbeiterfamilien entwendet 
worden war. Mit Rückſicht auf die Gemein⸗ 
gefährlichkeit erkannte heute der Gerichtshof gegen 
Jeden der Angeklagten auf 6 Jahre Zuchthaus 
und 3 Jahre Ehrverluſt, ſowie Zuläſſigkeit von 


Polizeiaufſicht 
— Eines großen Hen erfreuen ſich die 
Vorſtellungen der äumlings⸗Truppe 


dor dem Berlinerthor. Es dürfte noch keine Ge⸗ 
ſellſchaft aufgetreten fein, welche Zwerge in fo 

großer Zahl aufweiſt und es iſt auch nicht zu 
verwundern, wenn die kleinen Künſtler ein weit⸗ 

gehendes Intereſſe erregen, welches bei den Kin⸗ 
dern beſonders zur Geltung kommt. Wir haben 
es hier mit einer Zwergtruppe zu thun, deren 
Mitglieder durchweg vollkommen geiſtige Ent⸗ 
wickelung und theilweiſe großes ſchauſpieleriſches 
Talent zeigen. Die kleinen Herrſchaften, welche 
im Alter von 19 bis 27 Jahren ſtehen, tragen 
Kouplets und he eg Scenen vor und 

ſingen ſowohl Solis wie Duette und Quartette, 
ſtets aber finden fie mit ihren Vorträgen leb⸗ 
haften Beifall. 


ai 


„ 


Ergebniſſe. Bei 2 Mann Dienſt wurden meh⸗ ze 
rere Serien mit 10 Schüſſen in jeder auf 25 Stettin iſt behufs Uebertritts in die kirchliche 
Sekunden mit ſolcher Sicherheit geſchoſſen, daß Verwaltung die Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 
alle Schüſſe in einem Umkreiſe auf einer Tafel dienſte ertheilt. 


— Dem Gerichtsaſſeſſor Goßner in 


— Der Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Demmin 
Dr. Dieterich in Demmin iſt zum Kreis⸗ 
Phyſikus dieſes Kreiſes ernannt. 

Die Gültigkeitsdauer der von dem 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten mit Rückſicht 
auf den den den Ausfall der Strohernte in 
den öſtlichen Provinzen gegen Ende vorigen 
Jahres für die Beförderung von Torfſtreu und 
Torfmull in vollen Wagenladungen von den 
Herſtellungsorten in den weſtlichen Direktions⸗ 
bezirken (Köln, Elberfeld, Frankfurt, Hannover, 
Magdeburg, Erfurt und Altona) nach den Direk⸗ 
tionsbezirken Bromberg, Breslau und Berlin 
vorübergehend eingeführten Ausnahmetarife, welche 
gegenüber den regelmäßigen Frachtſätzeu des 
Spezialtarifs Ill eine Ermäßigung von 25 Prozent 
gewähren, iſt bis Ende Auguſt d. J. verlängert 
worden. 

— Die königlichen Eiſenbahn Direktionen 
haben einen Salonwagen beſonders zum Kranken⸗ 
transport eingerichtet und mit Betten und allem 
zum Krankentransport Nöthigen ausgeſtattet. 
Solche Wagen ſind vorhanden in Altona, Köln, 
Erfurt, Wiesbaden, Hannover und Berlin (Stet- 
tiner Bahnhof). Die Wagen werden auf vor⸗ 
herige Beſtellung noch auf jeder anderen preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnſtation den Reiſenden zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Für die Benutzung eines Wa⸗ 
geus ſind 12 Billets 1. Klaſſe zu löſen. 

— - Das Haus Kohlmarkt 12—13, bisher 
Herrn Birkholz gehörig, iſt in den Beſitz des 
Herrn Guſtav Töpfer übergegangen. 

— In der Zeit vom 30. März bis 5. April 
ſind hierſelbſt 42 männliche und 30 weibliche, 
in Summa 72 Perſonen polizeilich als vers 
ſtorben gemeldet, darunter 47 Kinder unter 5 
und 11 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 13 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 9 an entzündlichen Krankheiten, 6 an 
Diphtheritis, 4 an Lebensſchwäche, je 3 
an Abzehrung, Grippe und Gehirnkrankheiten, je 
1 an Bräune und Schlagfluß. Von den Er: 
wachſenen ſtarben 6 an Schwindſucht, je 3 an 
organiſchen Herzkrankheiten, chroniſchen Krank⸗ 
heiten und Altersſchwäche, je 2 an Krebskrank⸗ 
heiien, Entzündungen und Gehirnkka kheiten, je 1 
an Starrkrampf bei der Geburt, Eitervergiftung, 
Selbſtmord und in Folge eines Unglücksfalls. 


Aus den Provinzen. 


Pölitz, 9. April. Vor kurzer Zeit fand 
beim Abtragen ſeines Gartengrundſtückes Herr 
Böttchermeiſter Otto Kootz in der Erde den 
oberen Theil einer zinnernen Weinkanne, die 
jedenfalls kirchlichen Zwecken gedient hat, denn 
die an derſelben angebrachten Verzierungen deuten 
darauf hin. Das Innere des Deckels der Kanne 
zeigt den gekreuzigten Chriſtus mit der Inſchrift: 
Jesus, Nazarenus, rex Judaeorum, Die Kanne 
liegt aller Wahrſcheinlichkeit nach viele Jahr⸗ 
hunderte in der Erde vergraben, denn das Ueber- 
bleibſel derſelben iſt bereits ſo ſtark zerfreſſen, 
daß es an einzelnen Stellen beim Betaſten zer⸗ 
bröckelt. Dieſer intereſſante Fund ſcheint es zu 
beſtätigen, daß in der That in dieſer Gegend der 
Stadt (der Kootz'ſche Garten grenzt nämlich an 
den Hoſpitals⸗, jetzt Petriplatz) eine Kirche und 
zwar die Petrikirche geſtanden hat, und jeden⸗ 
falls ſtammt dieſe Kanne aus dieſer Kirche 
her. Herr Kootz will ſeinen Fund dem Alter⸗ 
thums⸗Muſeum im königl. Schloß zu Stettin 
übergeben. 8 

Paſewalk, 9. April. Der Streik der 
hieſigen Zimmergeſellen iſt beendet. Dieſelben 
haben heute Morgen die Arbeit zu den alten 
Lohnſätzen wieder aufgenommen. 

Greifswald, 9. April. Für das Sommer⸗ 
ſemeſter wird ſich an i Univerſität Herr 
Dr. Siebs habilitiren. erſelbe war bisher 
Privatdozent in Breslau. 

Wittow, 8. April. Das Befrachtungs⸗ 
geſchäft in dieſem Frühjahr hat ſich bisher noch 
wenig oder gar nicht gehoben, und es werden in 
dieſer Beziehung in 1 5 Schifferkreiſen im 
Allgemeinen nur Klagen laut; auch iſt, hier ein⸗ 
gegangenen Nachrichten zufolge, vorläufig wenig 
Ausſicht auf Hebung der Frachten vorhanden. 
Gechartert wurden in letzterer Zeit einige Fahr⸗ 
zeuge für 15 Pf. pro Zentner Kreide von Alt⸗ 
Kamp nach Königsberg, u. A. auch der hieſige 
Schooner „Arcona“, Kapt. Rubarth. Für pul⸗ 
veriſirte Kreide in Säcken von Polchow (Jas⸗ 
mund) nach Stettin werden 12 Pf. pro Zentner 
offerirt, und es haben dafür bereits einige Fahr⸗ 
zeuge abgeſchloſſen. Dementgegen haben Kreide⸗ 


chartirungen hieſiger Schiffe, in der Oſtſee unter zs 


Jasmund zu laden, ſo viel man weiß, in dieſem 
Frühjahr noch nicht ſtattgefunden. — Die hieſige 
Galeas „Wilhelmine“, Kapt. Vetteriek, ladet in 
Roſtock Mauerſteine nach Königsberg, und der 
hieſige Schooner „Wilhelm Schütt“, Kapt. 
Fiſcher, iſt in letzterem Hafen mit Kleie nach 
Nykjöbing (auf Seeland) ſeeklar. Die Frachten 
für dieſe beiden Ladungen ſollen gleichfalls nur 
miſerabel ſein. — Einem Schreiben nach iſt der 
Schooner „Hermine“, Kapt. Schröder, von hier, 
in Limhamn mit Kalkſteinen für 4 Kronen per 
Tonne nach Chriſtiania befrachtet und bereits am 
verfloſſenen Sonnabend ſeefertig a Irgend 
eine andere Ladung konnte das Schiff, welches in 
Landskrona Winterlage gehalten hatte, in den 
ſchwediſchen Sundhäfen nicht bekommen. Des⸗ 
gleichen iſt daſſelbe von Schottland aus gechartert, 
im Juni oder Juli d. J. in Sundswall Holz 
(Balken, Spieren und Bretter) nach Wieck zu 
laden. Fracht 40 Schillinge per Petersburger 
Standart; Stauholz für voll bezahlt. (Stralſ. 3.) 

Köslin, 9. April. Geſtern tagte hier auf 
dem Bahnhofe die Delegirtenverſammlung des 
Sängerbundes des Regierungsbezirks Köslin. Es 
wurde beſchloſſen, das nächſte Bundesgeſangsfeſt 
im Jahre 1891 zu Schlawe am 16. und 17. Juli 
abzuhalten. — Auch die hieſigen Maurergeſellen 
ſind jetzt in die Lohnbewegung wieder eingetreten. 
Sie verlangen neben Verkürzung der Arbeitszeit 
um eine Stunde eine Erhöhung des Lohns um 


3 Pfennige pro Stunde. Auf Seiten der Meiſter u 


ſoll man dieſe Forderungen nur zum Theil be⸗ 
willigen wollen. Am nächſten Freitag wird in 
dieſer Angelegenheit eine . e der 
Meiſter ftattfinden. Von einem Streik iſt vor⸗ 
läufig nicht die Rede. — Die Zimmergeſellen be⸗ 
finden ſich noch immer im Ausſtande. 


Landwirthſchaftliches. 

Ueber den gegenwärtigen Stand der Saaten 
in der Provinz Pommern bringt der 
„Reichs⸗Anzeiger“ folgende Mittheilungen 

Reg. Bez. Stettin: Die Saaten ſind 
gut aus dem Winter gekommen und seigen einen 
vollen, kräftigen Stand. Die Frühjahrsbeſtellung 
hat 1 heppuını werden können. 

Reg.⸗Bez. Stralſund: In Folge der 
günſtigen Witterung haben die Saaten den Win⸗ 
ter gut überſtanden und berechtigen im Allge⸗ 
meinen zu den beſten Sfloſſenen In Folge des 
Schneemangels im verfloſſenen Winter 10 die 


S „ 


rk, 9. April. Wechſel auf London 
etroleum in Newyork 7,10, in 


Feuchtigkeit im Acker 


gering und, falls nicht 
noch größere 


N 
4,85 /. 


der Frühjahrsbeſtellung bald begonnen werden . Conſols 4% 106,50 Amſterdam ku i i 
4 hjahrsbeſtellung bald beg werden 6. Sen fe 10050 5 5 5 1 1 rohes (Marke Parfers) 7,35, 
= ie ec ge 31% 99,70 elgien kurz 80,80 ER ine cer ificates per Mai en D. 79 Is C., 
ite Ae Obi 2720 Neue Banne 1650 Mehl 2 D. 65 C. Rother Winter⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. Hnger. Golbuente > 86 (Steen ed. 1150 Weizen — D. 91½ C. Weizen per lau⸗ 
Berlin. (Eine heitere Erinnerung aus der den r. „, Fiir te, abr 3 fenden Monat — D. 89 C, per Mai — D. 
lezten Lebenszeit Kaiſer Wilhelms 1) Die See e dea, 320 en, debe den. 1 89 . E. per Dezember — D. 90 C. Getreipe⸗ 
Bettfrau J., eine Matrone in den fünfziger Nu. Beben ee 0 Produkte %% Lacht 2,50. Mais 40,00. Zucker 4˙% . 
Jahren, beſorgte ſchon Jahrzehnte lang die ein⸗ de; vo. van sn 070 d. Ultimo-Gonrje: 5 2055 loke 6,50. Kaffee loko fair Rio 
fache Lagerſtatt des greifen Monarchen zur größ⸗ | Sehen odanttezenaleße 1020 Deriner Hanel Gel 10090 1173 50. Kaffee per Mai ord. Rio Nr. 7 


Ruſſ. Banknot. Caſſa Oeſterr. Credit 17,52. Kaffee per Juli ord. Rio Nr. 7 17,20. 


er ei we 1 unter Ki Lager e EN ae 188.10 Weizen (Anfangs-Koure) per Mat 88,50. 

verſpürte, was ihn beim Liegen beläſtigte; er Oeſellſchaſt (110) 4% 104,70 Harpener 215,50 . = — 
faßte zu und ergriff eine Kaſtanie und daun ie de, i Ne | Dem Unger Em 2250 Telegraphiſche Depeſchen. 

eine. Erſtaunt fragte er bei dem dienſtthuenden ß 5 ünchen, 9. April. Der Kaiſer von 
Kammerdiener nach dem Grunde dieſer „Bett⸗ Siet used, 109,00 | Maimerbäbn : 147750 Oeſterreich wechſelte heute Vormittag Beſuche 
einlagen“. Man ließ die Bettfrau kommen und „ Morbbentiiger lob 1830 mit ſeinen hieſigen Verwandten. Der Beſuch 
dieſelbe 4 5 folgende Erklärung: 15 Jott, Ma⸗ Lendon karz 203,60 | Franzosen 33 20 des Kaiſers bei dem Prinz⸗Regenten währte 
jeſtät, ich habe immer gehört, daß Kaſtanien ſo London tung 205,55 nahezu eine Stunde. In dem Kunſtverein, wel⸗ 
jut jejen das Reißen fein ſollen!“ Majeſtät Tendenz: ruhig. chen der Kaiſer am Nachmittag bejuchte, inter⸗ 
lachte herzlich und klopfte der ſorglichen Frau — eſſirte Se. Majeſtät ſich beſonders für das Len⸗ 
auf die Schulter mit den Worten: „Na, i bach'ſche Porträt des Fürſten Bismarck. Der 


ch Hamburg, 9. April, Nachmittags 3 Uhr 

30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per April 11,97, per Mai 12,15, 
per Juli —,—, per Auguſt 12,57½, per Dezember 
12,25. Ruhig. 


danke Ihnen, ich habe auch keins bekommen!“ 

— (Die Geſchwindigkeit der Brieftauben auf 
großen Strecken.) Von Belgien aus ſind in dieſer 
Beziehung ſehr intereſſaute Verſuche angeſtellt 
worden, über welche die Zeitſchrift Ciel et terre 
berichtet. Es wurden zu Calni auf Corſika 649 
Tauben aufgelaſſen. am 30. Juli 1883, Morgens 
4 Uhr 30 Minuten, bei ruhigem Wetter und 
leichtem Weſtwinde. Die von den Thieren zu 
durchmeſſende Entfernung betrug in gerader 


Hamburg, 9. April, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. 1 
Good average Santos per April 87,00, per 


Mai 87,00, per September 85,00, per Dezember Wien, 9. April. 


Heute Vormittag wieder⸗ 


Linie 900 Kilometer, wovon 150 auf das mittel⸗ 80,00. Ruhig. Ben ſich I ze in Neu Lerchenfeld. Die 
dunner nk den un auf nal De Ge Wer: fer Set Do le e u fernen 
it 5 


nahmen zunächſt ihren Weg auf Monako zu, 
dann gegen einen Punkt im mittlern Frank⸗ 
reich. Während des Tages wurde der 
Wind ſtärker und wehte lebhaft aus Nordweſt. 
Die erſte Taube kam am folgenden Tage Nach⸗ 
mittags 3 Uhr 16 Minuten in Verviers an und 
ihre Flugzeit wird auf 27 Stunden geſchätzt. 
Die mittlere Geſchwindigkeit war alſo 555 Meter 
in der Minute oder 9 Meter in der Sekunde. 
In Anbetracht des langen Weges iſt dies erheb⸗ 
lich allein bei kürzern Flugzeiten von 5 bis 10 
Stunden ſind Geſchwindigkeiten von mehr als 
1000 Meter in der Minute nicht ſelten. Bei 
Verſuchen, die am 24. Juni 1888 zwiſchen 
Perigueux und Paris veranſtaltet worden, hatten 
die erſten zehn Tauben Geſchwindigkeiten von über 
1100 Meter aufzuweiſen. Am 30. September 
des nämlichen Jahres wurden zwiſchen Lille und 
Paris bei regneriſchem Wetter 1260 Meter in 
der Minute erreicht. Der Einfluß des Windes 
auf dieſe Geſchwindig keit der Tauben iſt erheblich. 
Bei ruhigem Wetter und kurzen Entfernungen 
kann als normale Schnelligkeit 1100 Meter an⸗ 
genommen werden, erhebt ſich mäßiger Wind aus 
begünſtigender Richtung, ſo ſteigt die Geſchwin⸗ 
digkeit auf 1400 Meter, bei etwas ſtürmiſchem 
Wind aus der Richtung, welche den Flug der 
Taube unterſtützt, kann die Geſchwindigkeit auf 
1800 Meter ſteigen. Weht dagegen der Wind 
aus ungünſtiger Richtung, ſo vermindert ſich die 
Schnelligkeit auf 850 Meter und ſelbſt bis auf 
600 Meter. Im Allgemeinen kann man an⸗ 
nehmen, daß der Wind mit der Hälfte ſeiner 
Geſchwindigkeit je nach der Richtung begünſtigend 
Tauben ein⸗ 


kämmerei 250,800 B. 
p 8 5 3 — 55 
ſchen Lloyd 1 ez. 8 

Petroleum (Schluß⸗Bericht) ſchwach, 
Standard white loko 6,50 B. 

Wien, 9. April, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 9,03 G., 9,08 
B., per Herbſt 8,02 G., 8,07 B. Roggen 
per Frühjahr 8,65 G., 8,70 B., per Herbſt 
6,85 G., 6,90 B. Mais per Mai⸗Juni 5,15 G., 
5,22 B., per Juli⸗Auguſt 5,28 G., 5,33 B. 
Hafer per 0 5 8.53 G., 8,58 B., per Herbſt 
6,35 G., 6,40 B. 


eren Ausſchreitungen. 
Sicherheitsmaßregeln ind 

Krakau, 9. April. An der ruſſiſchen Grenze 
trat eine Verſchärfung der Paßvorſchriften ein. 
Mehrere hieſige Kaufleute, die ſich im Beſitz 
bisher gültiger Legitimationen befanden, durften 
die Grenze nicht paſſiren. 

Brüſſel, 9. April. Trotz des Regierungs 
verbotes werden am 1. Mai in den größeren 
Städten Belgiens Arbeiterumzüge ſtattfinden. 

Paris, 9. April. Die Weißgerber beſtehen 
auf der Freigabe der Schafeinfuhr aus Deutſch⸗ 
land. Die offiziöſe Meldung, die algeriſche Ein⸗ 
fuhr genüge, wird zurückgewieſen. 

8, 9. April. Der Kampf um die 
Hammel iſt von neuem ausgebrochen. Ein all⸗ 
gemeiner Metzgerſtreik ſteht bevor, wenn nicht 
geeignete Schutzmaßregeln getroffen werden. 
aris, 9. April. Wie verlautet, wäre der 
Herzog von Orleans geſtern freigelaſſen worden. 
aris, 9. April. Mehrere Zeitungen hetzen 
gegen Italien; ſie meinen, daſſelbe bedürfe des 
franzöſiſchen Kapitals und ſende ſeine Schiffe 
nicht zur Begrüßung Carnots, ſondern zur Aus- 
ſpähung der franzöſiſchen Küſte. 

Rom, 9. April. Die Gerüchte von der 
bevorſtehenden Abberufung Agliardis aus München 
ſind erfunden. . ö 2 

Rom, 9. April. Die verhafteten Börſen⸗ 
agenten Carbonne und Tarditi ſind wegen Aus⸗ 
ſtreuung falſcher Gerüchte zu Kontremine⸗ 
Zwecken dem Strafgerichte übergeben. 

Die Paſſiven des Bankhauſes Spada be⸗ 
Kours v. 8. tragen 18 Millionen. 


Die umfaſſendſten 


Aktien des Norddeut⸗ etroffen worden. 


Amſterdam, 9. April Getreide⸗ 
markt. Weizen per Mai 200, per No⸗ 
vember 193. Roggen per Mai 132—133 
bis 132, per Oktober 125— 126. 

Amſterdam, 9. April, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 54,75. 

Amſterdam, 9. April. Java⸗Kaffee 
good ordinary 56,25. 

Antwerpen, 9. April, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. Petroleum markt. (Schlußbe 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 16,50 bez. 
u. B., per April 16,50 B., per Mai 16,50 B., 
per September⸗Dezember 16,75 bez., 16˙/ B. 
Ruhig. 

Paris, 9. April, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


oder verzögernd auf den Flug der ; 1 3 i 
wirkt. Ber ſchönem Wetter und öſtlichen bis 3% amortifirb. Rente.... 9265 22,65 Rom, 9. April. 1 Blätter een 
ſüdlichen Winden hält die Brieftaube ſich ge⸗ lo Rente 88,95 88,92 ½ [freudig die Entſendung des Geſchwaders zu Ehren 
wöhnlich in einer Höhe von 120 bis 150 Meter, / Anleihe 106,90, 106,80 des Präſidenten Carnot. 
bei nördlichen bis weſtlichen Winden in Höhe Italieniſche 5% Rente. 93,42 ¼O＋/ 93,60 London, 9. April. In dem Befinden der 
von 100 bis 130 Meter. Wenn es regnet, wäh⸗ 8 . 93,50 | 93], Beingeifin von Wales ift heute eine bedeutende 
rend der Wind aus Norden bis Oſten weht, hält 4% Rußſen de 1880... 38,0 . Beſſerung eingetreten. Melt be e dat, fi 
ſich die Taube nahe am Boden, bei ſüdlichen bis 4% Nuffen de 189 93,90 93,90 nach S orgen ya: ereits die Umſiedelung 
weſtlichen Winden fliegt fie dagegen in Höhe von 4% uniſtz. Egypter 406 | 484,08 nach Sandringham erfolgen. 
100 bis 130 Meter. Bei ruhigem Wetter und 4% Spanier äußere Anleihe. . 72,75 72,75, London, 9. April. Der Streik der Dock 
klarem Himmel ſteigt die Taube meiſt höher Convert. Türken 18,37¼½ [ 18,47½ arbeiter in Liverpool iſt von neuem ausgebrochen, 
und zwar bis zu 250 oder ſelbſt 300 Meter. T rliſche Lose. ö; e, 73,00 48,60 weil die Dockgeſellſchaft ſich weigerte, die be⸗ 
8 50) privil. Türk.-Obligationen. 495,00 | 493,75 willigten Löhne zu bezahlen. 
füöffien, Dergiäntgen Bersateiiniet. ien Eee 1050 dei e drache Aufn wich eine Dent- 
v N 0 ; : f : 8 
einem Hauſe unweit der Kirche le Inſchrift „ Prioritäten 31900 319,00 |1® 5 5 I ar ae „ 1 
zu leſen: Banque ottomane ! 545,00 um 9 ale ung der verbannten Ira u. 
„Das Haus bier fteht in Gottes Hand; N 1750 50 8, ee Der öferreictfie kon 
R f : „ d'escompfte P; . en x Sina? 7 
15 wu Sg Crédit foneſe 1337,50 1338,75 |ful in Sanſibar iſt nach zweitägiger Krankheit 
Oder ber Schief 3 en, EN RR 466.25 | 465,00 geſtorben. 
0 des do en de vn dean eg Fitted ee Bene fi e dm Soden 
n. Panama⸗Kanal⸗ Aktien 5 5 5 1 5 8 
— Anzüglich.) Der kleine Karl kommt mit  » 5% Obligationen! 483,00 | 45,00 . Entgegen den bis⸗ 
feiner, Rerjentafel zu feinem Papa. Karl: „Hier Sie dane A 231930 2310,00 berigen Dispofitionen erfolgt die lleberſte⸗ 
muß ich von 9 von 3 abziehen, das geht nicht. Wechſel auf deutſche Plätze 3 Ml. 122/% 122.50 delung des Hofes nach Gatſchina 
Da ſoll ich borgen, hat der Lehrer geſagt. Wie We el auf London kurz 16 25,17 in zehn Tagen. Die geplante Seereiſe des 
mach' ich denn das?“ Papa De jeinen an⸗Cheque auf London ......... 5,18 25,19 [Thronfolgers wird erſt am Ende des 


25,1 
Comptoir d'Escompte 131. 616,25 | 617,50 


Paris, 9. April. Nachmittags. Roh⸗ 
ucker (Anfangsbericht) 880% ruhig, loko 31,00. 
Weißer Zucker behauptet, . 3 per 100 
34,50, per Mai 34,60, per 
Mai⸗Auguſt 35,00, per Oktober⸗Januar 35,00. 
Paris, 9. April, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, Into 31,00, 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per April 34,50, per Mai 34,60, 
per Mil- August 34,80, per Oktober Januar 


34,80. 0 

Paris, 9. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per April 24,40, per Mai 24,30, per 
Mai Auguſt 24,25, per September Dezem: 
ber 23,50. Roggen ruhig, per April 16,75, 
per September⸗Dezember 14,75 Mehl ruhig 
per April 53,60 Mai 53,50 


weſenden Neffen, den Studioſus Alfred, deutend): 
„Frag, nur Vetter Alfred, der weiß es ganz 
genau. 


Sommers ſtattfinden. 

Petersburg, 9. April. Der Antrag, das 
Geſetz vom 3. Mai 1882 über die Beſchränkung 
der Rechte der Juden, auch auf Warſchau und 
das ganze Weichſelgouvernement auszudehnen, 
wird dem Reichsrath ſchon in der nächſten, nach 
den ruſſiſchen Oſterfeiertagen ſtattfindenden 
Sitzung, zur Beſchlußfaſſung vorgelegt. — Der 
Nothſtand unter dem Landvolk von Litthauen 
nimmt erſchreckende Dimenſionen an. 5 

Petersburg, 9. April. Die ruſſiſchen 

erbſtmanöver werden in dieſem Jahre zwiſchen 
reſt⸗Litewsk und Miendzyborz ſtattfinden und 
in der Nähe von Dubno in Volhynien ab⸗ 
ſchließen. 

Sofia, 9. April. Die Unterſuchungs⸗Kom⸗ 
miſſion hat ihre Arbeiten, die Panitza⸗Affaire be’ 
treffend, beendet. Die Akten gehen zunächſt 285 
den e welcher dieſelben dem Staats⸗ 
anwalt übermitteln wird. 

Der politiſche Agent Bulgariens in Belgrad, 
Mintſchewilſch, begiebt ſich morgen nach Wien, 
um dort die Oſterfetertage (a. St.) zu rer⸗ 


bringen. 
kin; popel, 9. April. Die = 
Stambulow, Mutkurow, Tonczew find zur Gr- 
ftattung von Vorträgen beim Fürſten hier ein- 
Be, gi 9 Letzterem auf dem Bahnhof 
9. April, 4 Uhr 20 Minuten empfangen worden. nn 
Na er b Shußberich.) hieago, 9. April. Die Zimmerleute, 
Angekommene Weizenladungen träge, Kalifornier welche geſtern die Arbeit einſtellten, fordern heute 
ca. 34], Sh. Käufer, ca. 355% Sh. Abgeber, 50.000 Arbeiter aller übrigen Gewerke auf, ſich 
engliſcher knapp, fremder ruhig, Hafer Sh. dem Ausſtand anzuſchließen. Die Arbeitgeber 
theurer, Bohnen und Erbſen ruhig, ſtetig. Mais weigern ſich, die Forderungen anzuerkennen. 


Kilogramm per April 


. „Hm, nichts ien En 
neulich auf den kurioſen Ein⸗ 
u beweiſen, daß ich ihr in 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 10. April. Wetter: Leicht bewölkt. 
Temperatur + 8e Reaumur. Barometer 27“ 
11 “/. Wind: WSW. 

Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr. 
lolo 183. bis 188 bez., per April⸗Mai 188,50 
bez. u. G., 189 B., per Mai⸗Juni 189 189,50 
bez, per Juni⸗Juli 190 bez. u. G., 190,50 B., „ per „ per Mai⸗ 
per September⸗Oktober 188,50 bez. Auguſt 53,60, per September⸗Dezember 53,30. 

Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogr. loko[Rüböl ruhig, per April 70,25, per Mai 71,00, 
159—161 bez., per April⸗Mai 161.161,50 per Mai⸗Augact 71,00, per September⸗Dezem⸗ 
bez. u B., per Mai⸗Juni 161—161,50 bez. u. ber 67,75. Spiritus Kanes se per April 
B., per Juni⸗Juli 161—161,50 bez. u. B., 35,50, per Mat 36,00, per Mai⸗Auguſt 36,50, 
e Nachmittag 160,50 bez, per September⸗ per September Dezember 27,75. — Wetter: 

rn 2 0 5 u. en 150 B. Kalt. 
e ohne Handel. 
gan loko pommerſcher 162—166 bez. 
öl ſtill, per 100 Kilogr. lokoo F. bei 
Kl. 69 B., per April⸗Mai 68 B., per Septem- 
ber⸗Oktober —,—. 

Spiritus wenig verändert, per 10,000 Liter 
er 1 kr un 9 6 ge — 5 nom., 
er April⸗Mai 70er 33, „ per Juni⸗Auguſt : en Prei 
10 r Ir per Auguſt⸗September 70er 344 2 und ruſſiſcher Dale gefragt zu vollen P iſen, 
G. 


übrige Artikel feſt. 
Petroleum loko verſteuert. 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: and 
Regulirungspreiſe: Weizen 188,50, Roggen Weizen 26,360, Gerſte 125600, Hafer 
171,25, Spiritus 33,3. 


43,590 Orts. Wien, 10. April. Die Stadt Enns ſchwebte 

3000 Ztr. R London, 9. April, 96% Javazu cker geſtern in großer Feuersgefahr. Abends 8 Uhr 
eiter Sirius. F 15,00 ruhig. üben rohzucker neue brannte das Fouragemagazin, worin ſich 8000 
Ernte 12,00 ruhig. Gentrifugal Cuba ——. Zentner Hen und Stroh für die dort ftntionicte 


— 0 April. Chili⸗ i 5 
Berlin, 10. April. Weizen per April⸗Mai er 3 Monat 481],. 6 Kupfer Kavallerie befand, ab und nur mit der größten 
194,75—195,25 M, per Juni⸗Juli 195,25 M London, 9. April. An der Küſte 10 Weizen⸗ Anstrengung konnte der Brand lolaliſirt werden. 
per Septbr.⸗Oktober 185,25 M. ladungen angeboten. — Wetter: Kalt. Madrid, 10. April. Die deutſche Botſchaft 
Au April⸗Mai ber 85 Mk. Leith, 9. April, Nachm. Getreide ⸗ in Madrid hat zu Ehren Sr. königl. Hoheit des 
per 55 i 163,75 M., per Septbr. Oktober markt. Weizen eher feſtere Tendenz, anderes Prinzen Heinrich ein Bankett gegeben. Der 


155,75 M. ig, ſtetig. i ö 
Rüböl per April⸗Mai 67,10 Mk. per Sept. eee 9. April, Nachmittags. Roh⸗ Prinz machte geſtern einen Spaziergang mit der 
Okt. 57,00 M. ei ſen. Srchg eric) Mixed numbres war⸗ Königin⸗Regentin und reiſte Abends nach Sevilla 
„Spiritus lolo 50er 53,80 M. lolo 70er rants 48 Sh. 9 d. ab. Der deutſche Botſchafter, das Perſonal der 
34,20 ME, per Abri Mai 70er 38.90 Mr., per e⸗ deutſchen Botſchaft, ſowie die Spitzen der Zivil⸗ 


= 


rivat⸗Depeſchen der Stettiner 
P vg 85 


— 


Aug. Septbr 70er 34,80 M. Newyork, 9. April, Vormittags. n 5 
April⸗Mai 164,50 troleum. angskourſe.) Pipe line cer⸗ und Militärbehörden gaben Sr. königl. Hoheit 
März 22,90 Mt. a 80 une i 125 per Mai das Geleit zum Bahnhof. 


e tificates per Mai 
London. Wetter: naßkalt. 88,50. 5 


S N fi la! R 


„ — — 9 30 Fol Parterre Wohnung von 
Roſengarlen 39 2 Stuben, Kabinet, Küche an 


Fee 
Neu! Neu! 


Tichtennadel-Exira ei- 
Bonbon 


ſind das angenehmſte Genußmittel bei Huſten, 
Heiſerkeit, Kitzel im Halſe und haben ſich bei 
der Influenza glänzend bewährt. 


Preis per Packet 30 u. 50 Pf. 


Fuhrſtraße 22, 2 Tr. vorn it Stube, Kabinet 
und Küche für monatl. 21% zu vermiethen. Näh. part. 


U a 

Männliche. 1 Freum liche Wohnung zu vermiethen Sberwiek 48. 
1 freundliche helle Wohnung, Stube, Kammer, | UW — 
— — FKEaüche, zum 1. Mai zu vermiethen. Näheres 17 
Für das Bureau der Maſchinenbau⸗ Juhrſtraſte 8,2 Trehpem. e diene 13 

: ur : f Stube, Kammer u. Küche z. Mai Wilhelmstraße 555 
Abtheilung unſeres Geſchäfts beabſichtigen an ordentl. Leute zu vermiethen. Näh. I b. Haase. 
wir einen theoretiſch gebildeten, im Bau] Kl. Domſtr. 25 p. zwei kl. Räume, auch als Comt. 


Ä ; 8 „ geeignet. Näh. b. Marienſtiftsadminiſtrat. Klimes daſ. 
1 98 Schiffsmaſchinen durchaus erfaß v Eine Wohnung von 2 Stuben und Zubehör zu 


ruhige Leute zu vermiethen. 1 
Offene Stellen. Grosse Auswah 


empfiehlt angelegentlichst 


Juwelier 8. td eilandi. 


renen Conſtructeur, welcher dennen Subow. Sangeftraie b. | | 
unter der e des . Eine Wohnung von 3 Zimmern, parterre, ift zum ff Kohbmnarkt 6. = Zu haben beim alleinigen Fabrikanten 5 
£ 1. Juli zu vermiethen König⸗Alberiſtr. 1. | 2 E. Hoffmann, 


ſelbſtſtändig zu arbeiten und eine Anzahl . Falfenwalderſtr. 15 1 Wohnung von 3 Stuben 
jüngerer Techniker zu beaufſichtigen be- nebſt Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen. 111 
ähi j 1 3 Eine Hinterwohnung von Stube, Kammer und Küche 
fähigt iſt, nr igt zu engagiren. Re zu vermiethen. Näheres Roſengarten 61, part. 

flektanten werden um gefl. Einſendung Wohnun 2 gr. Zimmer, Küche, Kammer, 
ihrer Offerten gebeten. g. Privet, Entree und reichliche 


A 1 8 8 x a mi Oberwiek 63. 
Aktien ⸗G efeitfi ch aft „W ef er“, Nebenräume zum 1. Mai zu vermiethen Oberwie 


Straube & Lauterbach, Stettin, Silberwiese, 
en gros Baumaterialien⸗Handlung en detail #333 


21 
2. 
+ 


Stettin⸗Grünhof, 


Grenzſtraße 1 


Bremen e offeriren billigſt: Carl 8 3 — 
- — x — er] 4 1 in⸗ 4444 F Wart er; marckplatz. 
Arbeiter, der mit Pferden und Bauführwerk Stuben. Thonplatten aus ſtahlhart gebranntem Material mit tief ein Jul. Wartenberg, Pöliterſtr. 90. 


gebrannten ſchönen Farben in großartiger Auswahl zum Belegen von Trottoirs 
Hallen, Durchfahrten, Hausfluren, Kellereien, Küchen, Balkons, Veranden ꝛc. ꝛc. 110000 
Ferner glafirte Wandplatten zur Bekleidung von Schlächter- und Bäckerläden, GUIAIIIO 
Speiſeſälen, Küchen, Badezimmern, Ställen ꝛc. ꝛc. C ET TE 
Alleinige Vertreter für Stettin und Pommern der weltberühmten Moſalk⸗Fabrik von Dr. Ebermann 8 
Villeroy & Boch, Mettlach. 


ao wa, kann bei 15 „46 Lohn pro Woche ſofort 
Sberwiek 7—8 eintreten. | — 
1 Sattlerlehrling ſucht L. Lippert, Louiſenſtr. 21. 1 amade altea Es — 
Fi rlernung des Malerge⸗ -- e b 
in Knabe zewerbes f II Mann f. 9. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, 9. IT. Bachn. 
werbes findet Aufnahme. " ; ) Alt n 
ge fi II. ae 1 Jg. Mann findet h. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 10, H. IV 2 


1 Schneidergefellen &.sicis,sionenets,ur. 218. Sete fo. dl Schlaf Ladd. Alberti. 105. 9.1. 


Nude. 
E 
.. 
58 
— 

5 
7 
— 
8 
1 
7 
2 
3 
* 
— 


22 bee SL RT 2 
Tüchtige Datergehülfen verlangt Ditthender.| Junge Leute finden freumdl. — 8 Pa. gebr. Steinkalk, Portl.⸗Cement, Stuck⸗ und Mauer⸗Gyps, Munde asser 
a ; a Linbenftr. 20. 0 IT nur anft. jung. Mann find. frol. Wohnung — Mauerſteine und Verblender, Dachiteine u. Hohlpfannen, Dach⸗ Zahn Pulver 
Schneidergeſellen auf nur gute Lagerröcke verlangt Eliſabethſtr. 47, v. 3 Tr. r., Eing. Wilhelmſtr. ſehiefer u. Watentfirit, Dachpappen, Theer, Carbolineum, Iſolir⸗ wirten in aus ezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
Er Neumann, GET 2b $ ar _ = 1 RR . 2 iſt eine möblirte platten mit Filz⸗ u. Papp⸗Einlage zum Abdecken v. Fundamenten, antiminsmati) 1 gegen Zahn⸗ 
wee Auen 64, z k ige fis Gifte Nose def T. E. bit I 7777) PETE 5 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 1 anſtändiges Mädchen, die ihr Bett hat, kann mit[ Eiſenbahnſchienen 08%, auer- u. Dachſteine für Lichtzwecke ꝛc. te 1 Sch. Zabnpulver . 960. 
5 Hünerbeinerſtr. 13, 3 Tr. ee Roſengarten 48, v. 3 Tr. l. ! ron >= — —— Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 
1 Hausknecht vom Lande, 16—17 J., Zimmermädchen, — f 4 raße 28 
20 Wecker vel Ir. Liebenow, Srautmarkt 3. — — Garniſon Apotheke, Schuhſt aße 2 ö 
i ing wi Emil Becker, am Königsthor 10; 
Ein Lehrling wird verlangt 5 f 72 l 
Königsthor 12, Friſeur⸗Geſchäft Verkäufe. Belgard: G. Maaß, tgl. priv. Ap. 


i i ü ird rt verlangt 
Ein Barbiergehülfe —. ar lz, Pladrinſtr. 3. 


rr DEIN Pagani. 7, P N fl 
Tüchtige Schneidergefellen ökel⸗Nindfleiſch, 
auf Stück oder Woche auf gute Lagerarbeit verlangt per Pfd. 0,40 Pfg. 


ö . Wolfk, Schuhſtraße 9, 4 Tr. empfiehlt 
Einen Schneidergeſellen a. gute Lagerarbeſt verlangt 


z. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
ſund: A. Bernick, Apoth. 

5 Garantirt ächt f f 
Pfälzer: u. Rheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 


Roth weine 


re me 


Ziemann, Bogislavftr. 9, Hof 1 Tr. Gustav Matthesius. RER 5 € 
e af e dae b. b dete in S h t C fel-f i 53 7, Flaſchenreif u aber 8 8 Ster an Zuſendung 
wird auf ee verlangt bei 2 [4 U gu et a [4 E m, 8 a ee e ee e 
— . ̃ ‚ 37, 3.2: _ |PIR#D 26 Pie. Busbaben bei Pau! Schlegel W Poſtproben gratis und franko! 
auf Wache für Beftlie Ade verlangt, 7 JıH. Brock | er Bang Richard Bing, Speyer a. Rh. 
ehe, Auguftaftr 6, 3 Tr._ | — Feed x "25 Liter meiner reinen, fräfligen 
e auf gute Sanererbeil verlangt, | m damit zu räumen Glas- und P orzellan-Grosshandlung. Bheinweine 1 5 
i i elle erfedke naue Varmonikos zun Prelſe ; 41 6.—, beſſere Sorte 4 20.—, Roth. M. 28.— 
Ein Schneidergeſelle von 3 bis 150 Mk. a Stück, Jouiſenſtraße 9, W 5 


Fritz Ritter, Weinbergbeſitzer, Kreuzuach, 


Empfehle als 5 
ai Neuheit 
Lampenteller und Tabletts 
in Pappe 

in verſchiedenen Größen. 

R. Grassmann, 
7 Schulzenſtraße RE 
Feinſte Meſſina⸗ u. Valencia⸗ 


Apfelſinen u. Meſſina⸗Citronen, ausgezählt und 
in ganzen Kiſten zu billigſten Engros⸗Preiſen. 


1 5 13 August Will, 
„Geſchäfts⸗Eröffnung in Bredow.“ gieren 


Den geehrten Bewohnern Bredow's und Umgegend zeige ergebenſt an, 2 Se 2 G te e. 8 


daß ich Wulcanftrafe 1 Fabrikate, 100 1 3 50 F. Reine Havauas 


ein zweites Uhren⸗ und Goldwaaren⸗Geſchäft e ene melee Sa 
im Laden des Uhrmachers Herrn Dobberphul, deſſen Geſchäft ich übernommen Weine. | 


eröffnet habe. Das Geſchäft wird bedeutend vergrößert. Preiſe find dieſelben, eee Bam: 


wie in meinem erſten Geſchäft in Stetti, Königsthorpaſſage 1, neben dem“ Arraes und Rums, per Flaſche 1 % 60 K. 


empfiehlt in reichſter Auswahl: 
Waschgarnituren, öitheilig, bunt von M. 5.— an aufwärts, 
Eimer, Schwammſchalen, Leuchter ꝛc. dazu paſſend. 
Tafelservice in Porzellan- und Steingut, in einfachen und eleganten 
Formen und Malereien, in allen Preislagen. 
Haffeeservice, bemalt von M. 4.— an aufwärts. 
. Thee-, Kaffee-, Moccatassen. 
Trinkgarnituren, deutſche, belgische, franzöſtſche Fabrikate. 
Pokale und Ziergefäße, Majoliken, ſowie überhaupt alle Haus- und Luxus- 


Gegenſtände in Glas und Porzellan zu feſten billigſt 
geſtellten Preiſeu. 


auf Woche vel. I. Mansch, Turnerſtr. 31, I. 8 Herophons, 9 oi fämmtrice 

; ungen⸗Inſtrumente werden dauerhaft und billig reparirt. 
wi Ein Arbeitsburſche Empfehle mich auch zum Spielen bei vorkommenden 
DUD verlangt in der Jalouſie⸗Fabrik Grabowerſtr. 22. Feſtlichkeiten. 


Gute Rockſchneider Kaul Flath. Baumſtr. 13/14 


finden hellen und freundlich [ > 
5 x Bohne 15 1. Aufg. 3 Tr. Carbolpastillen 
(nach Rademann) 


Schneldergeſellen auf beſtellte Arbeit verlangt 
D. R P. 44528. Prämiirt mit 
goldenen Medaillen in 


A. Kain, Schneidermſtr., Schulzenſtr. 19. 
Colin 1889 und Gent 1889. 


Durch diese aus reinster Car- 
bol-Säure dargestellten Pastillen 
ist es möglich, überallrasch 

und bequem Carbolwasser in beliebiger Stärke 
darzustellen (nicht theurer als das käufliche 
Oarbolwasser). Die Pastillen sind bequem 
und gefahrlos zr transportiren, Echt zu 
haben in Glasröhren mit Gebrauchanweis ung 
a 40, 60 und 80 Pfg. in allen Apotheken, 
Chemische Fabrik 


Tücht. Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Hoſen in eines & Neffen 
u.a. d. Haufe verl. Adolph Müller, Roſengarten 70, II. D Hanau a. M. 2 
verlangt A irgendwo nicht vorräthig, jedenfalls 
Hoſenarbeiterinnen Bergſtr. 8, Hof l. i Kell. za der Königl. Hof- = Ferie 
Apotheke Schuhstr. 27/28 in Stettin. 


zer Eine tüchtige Handnähterin auf beſtellte 
mar agg e eka Marat 
Reinigt das Blut! 


Einen Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit verlangt 
W. Lorenz, Birken-⸗Allee 80, p. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Bergſtraße 4, H. 3 Tr. 


Weibliche. 


Nähterin außer dem Haufe verlangt 
gr. Domſtr. 17, 2 Tr. 


Weſten wird verlangt 
Breiteſtr. 5, H. 3 Tr. 


Geübte Konfektions-Arbeiterinnen Apth Schaumann’s Magenfal; Caffé „Central“, Gleichzeitig mache ich auf meinen, wegen feinen 
erhalten dauernde Beſchäftigung bei hohen Stückpreiſen 5 tes Blutreinigungspulver), R k 1 feinen Geſchmacks allgemein beliebt gewordenen Cognac, 
R. Babikon, fopmarktitt. 1/2, 3 Tr. in A Ce ſendfach bewährte, ini emp offenes eparaturwerkſtatt für Uhren und Goldwaaren. De Wut 5 60 H, 2 üetveriäufe 
Nähterinnen auf Weſten werden bei hohem Lohn | sm: h auungsſtörungen, Hämorrhoiden, 18 Zi: 3 ; erbilligſte Bezugeanelle für erverkänfer, 
außer d. Haufe veri. gl. Wollweberſtr. 20/21, v. ULr. Satans segen, Seropbeln, Iniberberbuif und al ler Kusi nike . 3 
deren Folgen 2. 1 9 König⸗Albertſtr. 99, dicht an der Falkenwalderſtraße. N 


Großartiger Erfolg. 
a „zu haben in der Adler⸗ 
a gaſtadie 56, und in der Hofe u. Garniſon⸗ 


. 
bren- 


Lager 
Max Klauss, 


62, ob. Breiteſtr. 62, 
i he der Pferdebahn 
in der RN rk 


Taillen-Arbeiterinnen. 


6—8 junge Mädchen, die ſelbſtſtändig arbeiten 

können und an ſehr ſaubere Arbeit gewöhnt, 

ei dauernde Beſchäftigung bei höchſtem 
n 


0 
Schulzenſtr. 30 — 31 im Laden. 
Tücht. Handnähterinnen auf Kammgarnhoſen finden 
bei hohem Lohn dauernde Beſchäftigung. 

©. Lindemann, Charlottenſtr. 3, 3 Tr. x. 


Hand- u. Maſchinennähterinnen 


auf Hoſen, nur beſſere Arbeit, werden ſofort im Hauſe 

verlangt gr. Wollweberſtr. 9, 3 Tr. 
Nähterinnen auf Weſten außer d. Hauſe bei dauern⸗ 

der Beſchäftigung verlangt Kloſterhof 15, 1 Tr. 
Auf gute Stoffhoſen finden Handnähterinnen dauernde 


— — —Eäñ—[— nn 


„Eine vorzügliche, delikate Suppe a eg 
e Teller erzielt man durch. De 
nüßung benz Timpes Enppentafeln. mie 

Große Auswahl 10 u. 20 bei: Kräußlich 
u. Müller, A Wenlandt, W. Mori, Mar Schütze, 


Uhrmacher. 


aul Luckfiel Paul Tiede, Ferd. Andres 


Grab- 
Denkmäler 


in Granit, Marmor und 
Sandſtein, ſowie jede 
Bauarbeit liefere ich 


Die grösste Fabrik der Welt 


Zhren-Diplome auf allen Musstellungen, 


Grosser Preis, Paris 1889. 


Beſchäftigung Roſengarten 7, 4 Tr. v. n ] u den billigſten 
ene dee anliche V J TR git 
Aufwärterin ie Zen te te 3 Habe Der tägliche Verkanf von GHOGOLAT MENIER übersteigt Ar ee. 
T am ORRESHtIenT Er hun onen Kal wahl. 2 | ja Ari 
u Mädchen zum 1 23% zug ae Banne ren, hochfeine Aus⸗ 50,000 Kilos. 85 R. Fädrich, 
FE: 1 0, da Silberne Golinder- Remontoie-Nhren ee Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. Wieſenſteahe 5, 


335... ͤ ͤ FO TE FEB) Uhren von 11 % ima 9 
0 welche in guten Häuſern als Schlüſſe volle Gehäuſe, prima Werk, von 
1 1g. Frau, Hausmädchen gedient hat u. 1 1 a 
wöchentlich einen Tag eine Stelle zur Aushülfe an⸗ Hochfeine Extraſtücke in Silber und Gold halte ſtets 
Zu will, kann ſich melden Falkenwalderſtr. 41. 0 auf n — 

Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Holen a. d. H., f „Holzſtanduhren. 
a. z. Lernen verlangt Vaumſt. % vb. 2 Lr Be en Talmi, Nickel in großer Auswahl. 


27 „ 2 den prompt und ſolide ausgeführt. 
Tücht ge Konfektions⸗ ee ben toble 
Arbeiterinnen t Oferire be Gebiet: 1 
Hand- u. Maſchſnennähterlnnen auf gute Hofen (Königin Louiſen⸗ * om 
bei höchftem Preise verlangt & Koch, Müönchenſtr 8. Braunkohlen (Humboldt⸗Grube), Ia. 
Hund. u. Mofhinennähterinnen a (lat . 
uf Hoſen, nur beit, z 7 
ve der dle. 5, 8 Or. liefere ſolche bis in den Keller bel billigster 
Geübte Handnähterin auf Herren⸗Jackets verlangt Preisberechnung und unter Garantie 
nn : _ Elifabethftraße 11, H. 1 Tr. 1 c tigen Gewichts. 
e e , Otto Borgmann, 


DE 7 Lindenſtr. 7 
Serm thun en FFP 
S ie 9 Eine gut nähende Schneidermafchtne, Platte und 
Böcke, Kohleneiſen zu verkaufen 

Pelzerſtra ße 28, p. r. 


Apotheher W. Vo Aalarrhpillen, 


geg. Huſten, Schnupfen, Heiſerkeit ꝛc. u. % 1.— i. d. Apoth. 
Beſtandth. Chininſalze m. Dreibl., Süßholz u. Alantpulv. 


nahe der neuen Brücke. 
Eiſerne Grabgitter 
und 3 liefere ich 
zu Fabrikpreiſen. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


— 1 GO Pf. per Pfund Emmen 

= Neeller Ausverkauf von Polſtermöbeln. = | 
Um in Kürze mit meinem Lager reell gearbeiteter mod.“ li arnituren 

nuſſb. u. überp. in Plüſch u. Seide, Panehlſophas, e Plüſch chlafſophas, einfacher Gul hohlgeſchliffene Naſirmeſſer, 


Sophas, Bettſtellen m, Matr., Plüſchtiſchdecken, Gardinenſtangen, Ro- gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 


ſetten, Gardinenſchnüre ꝛc. zu räumen, verkaufe zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. Leiſte über bei mir großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
: 1 i von beftem Stahl illi iſen i 
gekaufte Polſtermöbel die weitgehendſte Garantie. Gewähre auch Theilzahlungen 0 h ne ve eftem Stahl zu a —.— Schleiferei 


Preiserhöhung. Otto Klauss jur., Tapezier und Decorateur, 0. Rofengarten 77, Ede Wollweberftr. _ 
Reifſchlägerſtraße 17, 2 Treppen, im Haufe des Herrn Messin. * 
Aus den Mineralien des Kiedricher Sprudels bereitet. Verkauf 
8 0 * 7 
Kiedriche: Sprude dm von Bettfedern und Daunen 
en 
Guften, Selferteit, Pastillen Magen u. Unterleibsteiben, — Achxeberſtraße 7. 
FAR Dureh den hohen Lithiongehalt aueh lem RER Harmo nium 1 
säure, Blasenleiden ete. Schachtel 75 Pf. Zu haben bei Hebie Menke, Breite preiswerth zu verkaufen. 


strasse 46, Theodor Pee, Breitestr. 60, u. Polkow & Güntzel, Rossmarktstr. 17, Stettin.“ Offerten unter J. V. 12 in der Erpedition d. Bl., 
Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Wohnungen. 


Breiteſtraße 25, Vorderh. 3 Tr., 3 Stuben, Küche, 
tree, Waſſerleitung, Kloſet zum 1. Fuli oder ja 
an ruhige Leute zu vermiethen. Näheres beim Wirth. 


ago: 


IE gene 


* 
— 


— —ñ—ñä— ng ee 


rr 


1 
9 


Stettiner 
Dampf-IBäfcherei u. 
Bleiche 


von 
H. Franck, Falfenwalderſtr. 20 
empfiehlt ſich zum Waſchen, Rollen und Plätten 
aller vorkommenden 


Leib⸗, Bett-, Tiſeh⸗ u. Haus: 
Wäſehe. 


5 Dei günſtigem Wetter erfolgt das 
Wache Trocknen im Freien. 
| Spezialität: ö 
Gardinen⸗Wäſcherei. 


Abholung und Rückſendung erfolgt durch eige⸗ 
nes Geſpann am Orte koſtenfrei. 


Damenmäntel jeder Art 


empfehlen in den neueſten und kleidſamſten Fagons. 
Maaß beſtellungen ohne Preisaufſchlag in kürzeſter Zeit. 
Verarbeitung reellſter Stoffe. 
Ganz enorme Auswahl. 


— Verkauf zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen. — 


Radscheuski & Co., 


Damen : Mäntel : Fabrik, 


5, Kohlmarkt 5. 


2 
— Für 
Pi: — + 
50 Pfennig 
kann ſich jeder Kranke ſelbſt davon über⸗ 
zeugen, daß der echte Anker-Pain-Erpeller 
in der That das beſte Mittel iſt gegen Gicht, 
Rheumatismus, Gliederreißen, Hüftweh, Rerven⸗ 
ſchmerzen, Seitenſtechen und bei Erkältungen. Die 
Wirkung iſt eine ſo ſchnelle, daß die Schmerzen 
meiſt ſchon nach der erſten Einreibung ver⸗ 
ſchwinden. Preis 50 Pfg. und 1 Mark die 
Flaſche; vorrätig in den meiſten Apo- 
othefen. — Haupt⸗Depot: Marien⸗ Ai 
Apotheke in Nürnberg 


— 


Emil Ahorn. 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 

Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. f 


C. L. Geletneky. 


Roß marktſtraße 18, 
empfiehlt in ſauberer Arbeit und beſtem Sitz: 


Fertige Oberhenzden. 2 


2 2 22 R 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung Qualität I Qualität II Qualität III Qualität IV I 
mit 3 fach leinenen Einſätzen und aus] mit 3fach leinenen Einfügen und aus] mit 3 fach bielefelder leinenen Einſätzen mit 3fach ff. Bielefelder leinenen Ein- 
gutem Hemdentuch feinem Renforce und aus prima Renforce ſätzen aus la, Reuforcc und doppelten 
per Stück & 2,50. per Stück , 3,00. per Stück A 3,50, Seitenſtücken N 


25 J | per Stück A 4,25. 
Chemisets, Kragen, Manschetten u. Shlipse 
in den neueſten Fagons und in größter Auswahl. 8 
Englische Tüll-Gardinen Thür- Gardinen 
in neuen Muſtern zu 85, 40, 35 und 50 » per Meter. 


5 zu beſonders billigen Preiſen in den Marken: x an 
V G 31. 107 etm brt. 1 Seite mit Band eingefaßt pr. Mtr. 45 # Jute- und * anilla- Stoffe. 


Jacob Blochert Sohn, 


Tuch-Versand- Geschäft, 
Heumarkt 9. 


VV 1 Möhel-Kattune und Möbel-Créps 
48 2 14 2,22 > x; . ” * 1. " " 1 ” i ti hi Gardi 
Größtes Lager von Neuheiten zu Anzügen, Paletots, Bein⸗ N N i enn, 2 eng RR kg N EN ' 
kleidern und Weſten von einfachen bis zu hochfeinſten NN s il 8 5 80 „ 15 > ed | 
Fabrikaten. I. r ee ee ee Re Jute- und Manilla-Tischdecken 
- . f f a )J)VVVVVVVVV Pe EEE 1 it S d Quaſten oder Fr Stück von , 1,25 an. d 
Abgabe jeden Maaßes zu billigſten, feſten Engrospreiſen. Si 5 RT = Schnur und Quaſten oder Framen per S - on at 1 
3 Muſter nach außerhalb franko. un Y 63. 130 „ ien * N 125 „ Teppiche und Bett vorlegen 
VG 67. 135 „ 8 1 a 150 in großer Auswahl. 


SITE ET ET TFELNETTTCTETEETEEEETEET RRETEEN EEEEN 
die ersten und bewährtesten. 
Schneidermeister am hiesigen Platze 
übernehmen auf Wunsch die Anferti- 
gung bei mir gekaufter Stoffe unter 
vollster Garantie vorzüglichen Sitzens. 


ad 


SPPSBLIOLIY up 


ansehe 


in Zwirn, Halbſeide und 
Reinſeide, beſonders ſchön 
und elegant in einem 
rein ſeidenen Tricotgewebe 


Wirthſchafts⸗ mit verſtärkten Finger⸗ 
Schürzen. I heisen. 
Schlesische und Bielefelder leinene Taschentücher 


in den beſten Fabrikaten per Did. von 2 % an; von 3 . ab ſämmtlich geſäumt. 


Sommer- Tricotagen in Netz, Macco und Normal 


in allen Größen für Damen und Herren. 


Radfahrer-Tricots, Radfahrer-Anzüge, Radfahrer-Strümpfe. 
RER ER ee a: : 2 ? 
— 


Filz⸗ und Seidenhüte, 1 all Fre maul. 


leicht und elegant empfiehlt in den neueſten Fagons und großartiger Auswah 
Schulzenſtraße 21, | 
| 


in Fanerfannt größter Aus⸗ 


wahl für Damen u. Kinder. 


Specialität: 


S 4 
2 


ur % g uoa ꝓm 


In Baumwolle 
per Stück von Ak 1,25 an 


i ; . Toepfer, 


Hoflieferant 

Br. Majestät des Kaisers u. Königs 

Wilhelm und Ihrer: Majestät der 
Kaiserin u. Königin Friedrich, 


Mönchenstr. 19. 
ee 
Special-Geschäft 
für gediegene und preiswerthe 
Küchen- 
einrichtungen. 


Permanente Ausstellung von 
Muster-Küchen 


für Stadt- und Landhäuslichkeiten. 
Bei Aussteuern besond, Vortheile. 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabdenkmäler“ 


gemähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, jo lange der diesbezügliche früher 
beſchaffte Vorrath reicht, 15— 20% Rabatt. 

Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen i 

Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗⸗ 
zugeben im Stande bin. 

Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von ; 
Bernh. Stoewer, Stettin - Grünhol A. 


Hugo Heymann, 
Ipecial⸗Schuhwaaren⸗Geſchäft, 


empfiehlt 


die Hutfabrik von Carl Sierach 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
v Knabenhüte und Mützen in reizenden Fagons. mit 


zu ſehr billigen Preiſen 
empfehlen zu bekannt billigſten Preiſen: 


aer Schnurrbart Gardinen 


sowie 4, e werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie $ 6 
erzeugt du 8 Tüll, abgepaßt und vo 
Paul in engliſch Tüll, ö vom 
none. Original - Mustaches - Balsam. I Stüd, in schönen Mufern und halt 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret, auch gegen Nach- baren Qualitäten. 


nahme. Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Pee, 
7 \ 

4 | 

T ds 


Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 
Mö belſtoffe 


Sphinx 

Wollenes Strickgarn = 

je: . zu Gardinen und Portieren 
in großer Auswahl. 


Beſte. 
Jede Docke des echten 4 trägt nebenſtehende Schutzmarke. 

Läglicher Eingang von ih, 
10 — Kue 
8 Alo ner F 
Kleiderſtoß⸗ 


Niederlage bei: 


Stropp & Vogler. 


erren- amem: u Kinder⸗Stie el ö Farben, trockene und mit bestem Boppel-Firniss angerieben, 3 
a . D * bis 8 eleganteſten f 2 Lacke u. Lackfarben, ) eigene Fabrikate, N E u h P 1 t E n 
zu billigften Preiſen. ut A Firniss, Siccatif, ir 5 Hs | 
Gr. Wollweb erſtraße Nr. UL, Pinsel, aller Sorten, für man und Maurer in reichhaltigster (| der Jahreszeit angemeſſen. 
+ + USW 5 


mzwiſchen Nofengarten und Breiteſtraße. Leim, Schellack, 


Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 
W. Reinecke. Ersumsirasse 26, cus, 
Firniss-, Lack-, Siceatif u. Oelfarben-Fahrik, 


Drogen- u. Farbenwaaren-Handlung. 
Gegründet 1843. 


erren- U. Anaben-Srühjadrs- 
Anzüge u. Paletots 


hält für jede Normal⸗Figur vorräthig und fertigt 
auf Wunſch ſolche nach Maaß 


Bernhard Lewiusky, 
Kohlmarkt 7. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


H. He Steinmetz ⸗G x 
Pbügerstraße 38. ft 


